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Hallo und  
grias eich! 
 
Pflügen, Mähen, 4er-Cup oder auch 
das Neue Sprachrohr.  
Wir Oberösterreicher sind nach 
 dieser Bewerbssaison als 
 „Trophäenjäger“ bundesweit 
 bekannt. Mit vielen Highlights neigt 
sich ein anstrengender aber 
 erfolgreicher Wettbewerbssommer 
dem Ende zu. 
Mit Beginn des Spätherbsts schreiten 
wir mit großen Schritten dem 
 Landjugend-Jahreswechsel und somit 
auch den Jahreshaupt -
versammlungen entgegen. 
Jahreswechsel bedeutet 
 Veränderungen, Neustarten und 
 somit auch Durchstarten. 
Auch im Landjugend Büro weht ein 
frischer Wind, dazu könnt ihr auf 
Seite 21 mehr lesen. 
Zu guter Letzt möchte ich noch 
 einmal auf unser  Jahresthema 
 „Dorfverstand –  Tradition erleben“ 
aufmerksam  machen. Viele tolle 
Brauchtumsprojekte wurden bereits 

 eingereicht, jedoch ist bis 
zum Pock Mas 2019 

noch viel Zeit alte 
 Bräuche neu auf 
 leben zu lassen. 
 
Vü Spaß beim 

 Lesen, wir seng se! 
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SPORT & GESELLSCHAFTLANDJUGENDPROJEKTE

Landjugendprojekte  
   bewegen viel  
 

LJ Eferding Umgebung (Bezirk EF) 

Regional trifft Sozial 
Die Landjugend Eferding Umgebung will 
die Landjugendlichen mehr für Tradi-
tionen und kirchliche Veranstaltungen 
begeistern. Zum ersten Mal wird ge-
meinsam mit der Jungschar Scharten 
das Erntedankfest organisiert. Der Rein-
erlös aus dem Verkauf von selbstge-
machten Produkten kommt einer Familie 
aus Scharten zu gute.  

Vanessa Ehrengruber 

LJ Ried / Katsdorf (Bezirk PE) 

BrauchTUN 
Unter diesem Motto wurde den 
Landjugendlichen aus Ried in 
abwechslungsreichen Kursen 
Schuhplatteln, Volkstanzen sowie 
Gstanzlsingen vorgestellt und ge-
lehrt. Das gelernte wird dann im 
Zuge der Veranstaltung „Brauch-
tumsabend“ den Besuchern vor-
geführt. 

Susanne Oberndorfer 

LJ St. Aegidi (Bezirk SD) 

Tat.Ort Jugend: Ruine Burgstall 
Die Landjugend St. Aegidi hat sich zum 
Ziel gesetzt die Burgruine Burgstall durch 
Renovierungsarbeiten wieder attraktiver 
für BesucherInnen zu machen. Die Sicht 
zur Ruine ist durch starken Pflanzenwuchs 
stark eingeschränkt, der Weg teilweise 
verwachsen, sowie die Stufen renovie-
rungsbedürftig.  

David Schaschnig 

LJ Bezirk Wels-Land (Bezirk WL) 

Gstanzlabend 
Bei unserem Projekt dem Gstanzlabend 
wurde den Landjugendlichen aus dem 
Bezirk Wels-Land das Gstanzlsingen 
wieder nähergebracht. Nicht nur beim 
Singen selbst konnten sich die Orts-
gruppen beteiligen, sondern sie konnten 
sich auch selbst mit ihren eigenen 
Gstanzln im Gstanzlbuch verewigen. 

Lisa Kramer

in den Regionen und  

Gemeinden Oberösterreichs.

LJ Bezirk Grieskirchen (Bezirk GR) 

„Moch ma Meta“ 
Mit dem diesjährigen Projekt „Moch ma 
Meta“ der Landjugend Bezirk Grieskirchen 
sollen die Landjugendmitglieder zu mehr 
Bewegung motiviert werden. Um dies zu 
erreichen wurden nicht nur verschiedenste 
Aktivitäten umgesetzt, es werden alle zu-
rückgelegten Kilometer auch via Runtastic 
aufgezeichnet und die fleißigsten Orts-
gruppen und Mitglieder prämiert. Das 
Projekt startete Mitte März und findet 
Mitte September seinen Abschluss. 

Susanne Oberndorfer 
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Jährlich werden in jedem Bezirk zahlreiche  
Aktionen und Projekte von Landjugendlichen geplant  
und durchgeführt. Stellvertretend für alle fleißigen  
Bezirks- und Ortsgruppen, die in ihrem Umfeld Bauprojekte,  
soziale Aktionen oder  Projekte zum Jahresthema 2018  
„Dorfverstand – Tradition erleben“ realisieren,  
nun ein paar tolle Beispiele:
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LJ Bezirk Freistadt (Bezirk FR) 

Landjugend Waldwandertag 
Einblick in die Produktion und 
Verarbeitung von Ho-
nig, über Nutzen und 
Bewirtschaftung des 
Waldes, sowie Wissens-
wertes zum Thema Pilz-
bestimmung wird beim 
Waldwandertag der Land-
jugend Bezirk Freistadt 
vermittelt. Am 23.  Sep-
tember 2018 können groß und klein 
entlang des 2 km langen „Flaps-Wan-
derweg“ in Freistadt die Natur genießen 
und viele abwechslungsreiche Stationen 
entdecken. 

Cornelia Plöchl 

LJ Bezirk Gmunden (Bezirk GM) 

„Tinkerei“ 
Unter diesem Motto wurde Stoffresten 
eine zweite Chance gegeben und das 
altbekannte, traditionelle Handwerk des 
Nähens im Bezirk Gmunden wiederbelebt. 
Sogenannte „Tinkerbags“ entstanden im 
ABZ Altmünster in je 5 Arbeitsstunden 
und insgesamt 11 Nähkursen. Als Ab-
schluss des Projektes wurden die Tin-
kerbags bei einer Modenschau in Zu-
sammenarbeit mit der Trachten Wich-
telstube präsentiert. 

Eva Gattinger 

LJ Kematen Piberbach (Bezirk LL) 

Hausumbau. Zusammenhalten  
Ort gestalten 

Die Landjugend Kematen-
Piberbach zeigt vor, was ge-
meinsam alles erreicht wer-
den kann. Über 40 Landju-
gendliche unterstützen zwei 
Landjugendmitglieder, die 
sich ein Haus gekauft ha-
ben, von Oktober 2017 bis 

März 2018 beim Umbau. Wir haben das 
Haus aus dem Jahre 1963 innerhalb von 
fünf Monaten komplett umgebaut. Durch 
Eigenleistung, Planung und zahlreiche 
fleißige Mitglieder konnten enorme Um-
baukosten gespart werden.  

Eva Brillinger 

LJ Pramet (Bezirk RI) 

„Geh nicht fort, wandere im Ort“ 
Neue Wanderwege im Ort zu schaffen, 
war ein großes Anliegen der Landjugend 
Pramet. Gemeinsam wurden verschiedene 
Routen festgelegt und beschildert. Alle 
Wege starten beim Dorfbrunnen, haben 
70 bis 440 Höhenmeter und eine Reich-
weite von 5 bis 17,5 km. Der Höhepunkt 
des Projektes, der Gemeindewandertag 
am 12. Mai 2018, war ein voller Erfolg. 

Verena Steinbruckner

LJ Bezirk Vöcklabruck (Bezirk VB) 

Singalbörse – zurück zur Selbstversorgung 
Ein hohes Maß an Verantwortung brachte das Bezirksprojekt 
der Landjugend Bezirk Vöcklabruck mit. Alle Ortsgruppen 
bekamen drei Küken im Alter von zwei Wochen überreicht 
um diese zu Legehennen aufzuziehen. Dabei musste ein 
artgerechter Stall gebaut und das Leben der Hühner in 
einem Tagebuch dokumentiert werden. In Form von 
Volksschulbesuchen unter dem Motto „Bühne frei für 
Huhn & Ei“ wurde den Kindern der Weg vom Ei bis zur 
Henne spielerisch näher gebracht. 

Claudia Humer 

Noch keine Idee 
für euren 

Brauchtums austausch?

Vielerorts ist eine Hofroas bereits lieb-
gewordene Tradition. Nun veranstaltete 
die Landjugend Kremsmünster die 
1.  Kremsmünsterer Hofroas. Auch ihr 
könnt bei einer Hofroas gemeinsam mit 
eurer Austausch-Landjugendgruppe alte 
Bräuche aufleben lassen, z.B.: Korn dre-
schen, Spinnen, ... 
 
Die Winter- und Herbstzeit steht vor der 
Tür und ihr habt noch zahlreiche Mög-
lichkeiten bei eurem Brauchtumsaustausch 
aktiv zu werden, z.B.: 
 
• den Martinimarkt  

in eurem Ort besuchen 
• ein Hirtenspiel zu organisieren 
• eine Rorate feiern 
• gemeinsam die Erntekrone binden 
• einen Adventmarkt besuchen 
• den Brauch „Störi anschneiden“  

erklären 
• gemeinsam einen Adventkranz binden 
• alte Keksrezepte nachkochen 
• uvm. 
 
Ihr braucht noch Punkte  
für die Brauchtumskarte? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vergesst nicht eure eigenen Aktivitäten 
auch zu dokumentieren. Denkt an jährliche 
Programmpunkte, wie das Sonnenwend-
feuer der Landjugend Krenglbach, Palm-
buschen binden, Maibaum aufstellen oder 
an Landjugend-Hochzeiten. 
 
Bei Hochzeiten findet man viele Bräuche. 
Die Landjugend Pichl bei Wels war beim 
Poltern, Schwellbogen aufstellen, Hoch-
zeitschießen, Spalier stehen und beim 
Stehlen dabei. 
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                      Das war der Wettbewerbs- sommer
LE Reden & 
4er Cup 
29. April 2018 
in Ansfelden, Bezirk Linz-Land 

LE  
Sport & Fun 

04. August 2018 
Sierning, Bezirk Steyr

BE Reden & 
4er-Cup 
12.–15. Juli 2018  
in Warth, Niederösterreich 

BE Sensen- 
mähen 
06.–08. Juli 2018 
in Rotholz, Tirol 

LE Sensen- 
mähen 

16. Juni 2018 
in Viechtwang, Bezirk Gmunden 

LE  
Pflügen 

19. August 2018 
in Schwanenstadt,  

Bezirk Vöcklabruck

BE  
Pflügen 
24.–26. August 2018 
in Andorf, Oberösterreich 

BE  
Agrar- & 
Genuss-

olympiade 
27.–29. Juli 2018 

in Pinkafeld, Burgenland
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LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Mähprofis
Knapp 100 Starter sorgten beim 
Landeswettbewerb im Sensenmähen 
der LJ Oberösterreich am 16. Juni 
2018 im Bezirk Gmunden für eine 
 besondere  Wettkampfstimmung.

Über 600 Landjugendmitglieder aus ganz Oberösterreich 
kämpften in den vergangenen Wochen bei regionalen 
Ausscheidungen um die begehrten Startplätze zum dies-
jährigen Landessensenmähwettbewerb in Scharnstein (Bezirk 
Gmunden). Die knapp 100 Startberechtigten zeigten am 
Samstagnachmittag in den Kategorien Mädchen und Bur-
schen unter/über 18 Jahren und auch in der Profiklasse, 
dass sie richtig „schneid“ haben.

 Ergebnis 
Burschen unter 18 
1. Thomas Reithuber, LJ Steinbach/Ziehberg (KI) 
2. Christian Kronberger, LJ Viechtwang (GM) 
3. Michael Plakolm, LJ Eidenberg (UU) 
 
Burschen über 18 
1. Martin Reithuber, LJ Steinbach/Ziehberg (KI) 
2. Andreas Schützenhofer, LJ Kematen/Piberbach (LL) 
3. Harald Gilesberger, LJ Laakirchen (GM) 
 
Burschen Profis  
1. Maximilian Topf, LJ St. Marienkirchen (RI) 
2. Johannes Großbichler, LJ Aschach/Steyr (SE) 
3. Florian Reithuber, LJ Steinbach/Ziehberg (KI) 
 
Damen unter 18 
1. Stefanie Thaller, LJ Sarleinsbach (RO) 
2. Christine Ertl, LJ Diersbach (SD) 
3. Katharina Zweimüller, LJ St. Marienkirchen (RI) 
 
Damen über 18 
1. Elisabeth Miglbauer, LJ Viechtwang (GM) 
2. Claudia Matzenauer, LJ Viechtwang (GM) 
3. Andrea Kröswang, LJ Krenglbach (WL)  
 
Damen Profis  
1. Karin Kronberger, LJ Viechtwang (GM) 
2. Margit Steinmann, LJ Diersbach (SD) 
3. Anna Thaller, LJ Sarleinsbach (RO) 
 
Mannschaftswertung 
1. Bezirk Gmunden 
2. Bezirk Kirchdorf  
3. Bezirk Braunau 

Goldregen beim  
BE Sensenmähen
Am 7. Juli fand auf den  Flächen der 
LLA Rotholz in Tirol der Bundes -
entscheid im Sensenmähen statt. 

Knapp 80 Teilnehmer aus ganz Österreich kämpften dabei 
um den Bundessieg und um die Teilnahmeberechtigung 
bei der Europameisterschaft im Sensenmähen, welche 2019 
in Oberösterreich (Schärding) stattfindet. Für Oberösterreich 
gingen 23 Teilnehmer an den Start.

 Ergebnis 
Burschen Standard:  
(Sensenlänge bis 90 cm) 
1. Martin Reithuber (KI) 
  
Burschen Klasse 1:  
(Sensenlänge über 90 cm und unter 30 Jahre) 
2. Matthias Großbichler (SE) 
3. Florian Reithuber (KI) 
 
Burschen Klasse 2:  
(Sensenlänge über 90 cm und zwischen 30 und 35 Jahre) 
1. Hubert Riedl (SE) 
3. Maximilian Topf (RI) 
 
Damen Standard:  
(Sensenlänge bis 90 cm) 
1. Elisabeth Miglbauer (GM) 
2. Claudia Matzenauer (GM) 
 
Damen Klasse 1:  
(Sensenlänge über 90 cm und unter 30 Jahre) 
2. Anna Thaller (RO) 
3. Karin Kronberger (GM) 
 
Damen Klasse 2:  
(Sensenlänge über 90 cm und zwischen 30 und 35 Jahre) 
2. Margit Steinmann (SD) 
3. Ingrid Riedl (SE)

Diese außerordentliche Mähleistung spiegelt sich auch im 
17köpfigen Kader des österreichischen Nationalteams wider. 
Elf OberösterreicherInnen haben sich für die Europa -
meisterschaft qualifiziert.  
Diese und weitere Top-Platzierungen der Oberösterreicher 
verdanken wir nicht nur dem harten und ausdauernden 
Training unserer Mäher, sondern auch den Trainern und 
der Fanunterstützung aus Oberösterreich. 

[gsme] 

Die TeilnehmerInnen 
 gaben alles! 
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Sport  
Spannende Wettkämpfe bei heißen Temperaturen: 
Über 300 sportbegeisterte Landjugendliche  
kamen am Samstag, den 04. August in Sierning  
(Bezirk Steyr-Land) beim Landessportfest  
„Sport & Fun“ voll auf ihre Kosten. 

Bei heißen Temperaturen und strah-
lendem Sonnenschein kämpften 
91 Leichtathleten, 12 Fußball-, 10 Völ-
kerball- und 14 Volleyballteams aus 
ganz Oberösterreich, tapfer um den Sieg. 
 

Im Sierninger Freibad gings bei 
Gaudiwettbewerben zur Sache 
Spitzenleistungen erfordern nicht nur viel Training und 
Können, sondern vor allem Teamgeist und jede Menge 
Spaß. Am Nachmittag gings im Sierninger Freibad zur 
Sache. Zahlreiche Fans, Badegäste und SportlerInnen 
konnten sich neben den spannenden Wettbewerben beim 
Funprogramm im Sierninger Freibad austoben und jede 
Menge Goodies mit nach Haus nehmen. Egal ob Hula 
Hoop Contest, Flip Cup Light oder „Bring Sally Up“, am 
04. August kam die Gaudi nicht zu kurz. 

[zahe] 

Fußball 
1. LJ Ternberg, Steyr-Land 
2. LJ Walding, Urfahr-Umgebung 
3. LJ Kremsmünster, Kirchdorf 
 
Völkerball 
1. LJ Pötting (Titelverteidiger),  

Grieskirchen 
2. LJ Pötting, Grieskirchen 
3. LJ Tarsdorf, Braunau 
 
Volleyball 
1. LJ St. Johann, Rohrbach 
2. LJ Maria Neustift, Steyr-Land 
3. LJ Ulrichsberg-Julbach  

(Titelverteidiger), Rohrbach 
 
Leichtathletik |  
Kugelstoßen,  
Weitsprung, 60 m-Lauf 
 
Mädchen unter 18 
1. Christina Preuer, 

LJ Oberneukirchen (UU) 
2. Marlies Brunner, 

LJ Laakirchen-Roitham (GM) 
3. Anna Mayr, LJ Reichenau (UU) 
 
Mädchen über 18 
1. Elisabeth Furtner, LJ Haigermoos (BR) 
2. Sara Mayr, LJ Reichenau (UU) 
3. Katrin Wimmer, LJ Kirchham (GM) 
 
Burschen unter 18 
1. Thomas Seebacher,  

LJ Gschwandt (GM) 
2. Thomas Schweighofer,  

LJ Zell/Moos-Tiefgraben (VB) 
3. Gabriel Reiter, LJ Raab (SD) 
 
Burschen über 18 
1. Simon Rauöcker, LJ St. Johann (RO) 
2. Andreas Mayr, LJ Reichenau (UU) 
3. Manuel Brandhuber, LJ Ternberg (SE) 
 
MANNSCHAFTSWERTUNG:  
Der beste Bezirk 2018 
1. LJ Bezirk Urfahr 

Fun
Wir gratulieren 

 allen 
 TeilnehmerInnen 

recht herzlich!



10 I ooe.landjugend.at

SPORT & GESELLSCHAFT

2 Mal Gold  
Bundesentscheid 4er-Cup & Reden:  
Nicht nur das Team der LJ Meggenhofen (GR)  
sicherte sich beim Bundesentscheid 4er-Cup den  
Bundessieg, auch Christina Endmayer aus  
St. Marienkirchen/Schärding (SD) holte sich in der  
Kategorie „Neues Sprachrohr“ mit ihrem Poetry-Slam 
zum Thema „Das Bild unserer Welt“ die Goldmedaille.

 Ergebnis: 
4er-Cup 
1. LJ Meggenhofen (GR):  

Florian Hattinger, Sandra Kaser,  
Richard Kirchberger, Lisa Payrhuber 

14. LJ Sierning-Schiedlberg (SE): 
Johanna Hütmeyer, David Rathgeb, 
Florian Ritt, Lisa Viehaus 

 
Spontanrede 
6. Lisa Stockhammer  

(LJ Steinerkirchen-Fischlham, WL) 
9. Michaela Sandmayr  

(LJ St. Florian-Niederneukirchen, LL) 
 
Vorbereitete Rede unter 18 
5. Manuel Grubmüller  

(LJ Handenberg, BR) 
8. Katharina Plakolm  

(LJ Gramastetten, UU) 
 
Vorbereitete Rede über 18 
6. Viktoria Lettenmair  

(LJ Pfarrkirchen-Adlwang, SE) 
10. Melanie Reischl  

(LJ Gramastetten, UU) 
 
Neues Sprachrohr 
1. Christina Endmayer  

(LJ St. Marienkirchen, SD) 
6. Thomas Hartl  

(LJ Ottensheim-Puchenau, UU) 

Konkurrenzkampf 

Die 6 teilnehmenden Teams aus Oberösterreich, 
 bewiesen bei den Bundesentscheiden Agrar- und 

Genussolympiade  
in der Landesberufsschule Pinkafeld (Burgenland) 

von 27.–29. Juli bestes Wissen in den Bereichen  
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft.  

[zahe] 

 Ergebnis:  
Agrarolympiade 
9. Ignaz Danninger, Thomas  

Scharinger (LJ Alberndorf, UU) 
10. Christoph Huber, Stefan Schmidt 

(LJ Kematen-Piberbach, LL)  
11. Theresa Bartenberger, Jürgen  

Rittberger (LJ Natternbach, GR) 
 
Genussolympiade 
7. Elisabeth Brandlmayr, Christina 

Meingassner (LJ Vorchdorf, GM) 
8. Viktoria Ebner, Christina Endmayer 

(LJ St. Marienkirchen bei Schärding) 
13. Marlene Hangler, Pauline Ornets-

müller (LJ Schildorn, RI) 

Ein unvergessliches und spannendes 
Wochenende ging von 12. bis 15. Juli 
beim Bundesentscheid 4er-Cup und 
Reden in der LFS Warth in der Buckligen 
Welt in Niederösterreich über die Bühne. 
Nach der Eröffnung am Donnerstagabend 
fanden am Freitag und Samstag die bei-
den Wettbewerbstage statt. Die beiden 
oberösterreichischen 4er-Cup Teams 
mussten ihr Allgemeinwissen und Können 
dabei nicht nur bei Wissensstationen 
abrufen, sie mussten auch beim Action-
parcours und bei den Kreativstationen 
zeigen, was in ihnen steckt. Die 8 ober-
österreichischen Redner traten in den 
Kategorien Spontanrede, Vorbereitete 
Rede und Neues Sprachrohr an. 

[brju] 
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LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Die Pflügersaison 2018

Landesentscheid Pflügen
Am Sonntag, 19. August kämpften in 
Schlatt im Bezirk Vöcklabruck die besten 
Pflüger des Landes um die begehrten 
Trophäen beim Landesentscheid im 
 Pflügen sowie um die Startplätze zur 
Staatsmeisterschaft 2019 in Kärnten. 

34 Starter, die sich zuvor über 
Bezirksentscheide qualifiziert 
haben, zeigten wie man aus 
Bodenbearbeitung einen span-
nenden Wettbewerb macht. 
 

Bundesentscheid Pflügen 
Am 24. und 25. August traf sich  
österreichs Pflügerelite zum  
62. Bundesentscheid Pflügen  
der  Landjugend in  
Andorf,  
Bezirk Schärding. 

30 Teilnehmer aus fünf Bun-
desländern gingen in den bei-
den Kategorien Beetpflug und 
Drehpflug an den Start. Auf 
heimischen Boden zeigten die 
oberösterreichischen Pflüger 
was in ihnen steckt und holten 
in der Kategorie Beetpflug so-
wie in der Kategorie Drehpflug 
den Sieg nach Oberösterreich. 
Außerdem gewann Oberöster-
reich in beiden Kategorien die 
Mannschaftswertung. 

[gsme]

 Ergebnis: 
Beetpflug 
1. Bernhard Esterbauer (LJ Handenberg, Bezirk Braunau)  
3. Stefan Steiner (LJ Kremsmünster, Bezirk Kirchdorf 
5. Gerald Seiberl (LJ Reichenau, Bezirk Urfahr-Umgebung)  
7. Stefan Gstöttenmayr (LJ Alberndorf,  

Bezirk Urfahr – Umgebung)  
11.Markus Söllradl (LJ Kremsmünster, Bezirk Kirchdorf)  
 
Drehpflug 
1. Andreas Gstöttenmayr (LJ Alberndorf,  

Bezirk Urfahr-Umgebung)  
2. Martin Wurhofer (LJ Neukirchen an der Enknach, 

Bezirk Braunau) 
4.Robert Hieslmayr (LJ Sattledt, Bezirk Wels-Land)  
5. Karl Scherrer (LJ Schardenberg, Bezirk Schärding)  
11.Sebastian Deixler-Wimmer (LJ Sattledt,  

Bezirk Wels-Land) 
 
 

 Ergebnis: 
Beetpflug 
1. Bernhard Esterbauer, Handenberg (BR) 
2. Stefan Steiner, Kremsmünster (KI) 
3. Gerald Seiberl, Reichenau (UU) 
 
Drehpflug Standard 
1. Manuel Schuhmann, Lichtenberg (UU) 
2. Peter Flotzinger, Kremsmünster (KI) 
3. Anja Gira, Bad Wimsbach (WL) 
 
Drehpflug Spezial 
1. Andreas Gstöttenmayr, Alberndorf (UU) 
2. Martin Wurhofer, Neukirchen/Enknach (BR) 
3. Gerald Doppermann, Esternberg (SD) 
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Bernhard Esterbauer &  
Andreas Gstöttenmayr 

 dürfen aufgrund ihres 
 großartigen Erfolges an  

der Weltmeisterschaft im 
 Pflügen von 30. August  

bis 1. September in  
Minnesota,  

USA teilnehmen. 

Ein spannender  
Wettbewerb  
liegt hinter uns!
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 Ergebnis: 
Mädchen Klasse I  
1. Elisabeth Schilcher (Sbg) 
Mädchen Klasse II  
1. Viktoria Fritz (Stmk) 
Mädchen Standard 
1. Elisabeth Miglbauer (OÖ) 
Burschen Klasse I 
1. Fabian Winder (Vbg)  
Burschen Klasse II 
1. Hubert Riedl (OÖ)  
Burschen Standard 
1. Martin Reithuber (OÖ) 
Mannschaftspreis 

Oberösterreich

 Ergebnis: 
Beetpflug: 
1. Bernhard Esterbauer (OÖ) 
Drehpflug: 
1. Andreas Gstöttenmayr (OÖ) 
Mannschaftspreis: 
Beetpflug: 

Bernhard Esterbauer, 
Gerald Seiberl (OÖ) 

Drehpflug: 
Andreas Gstöttenmayr, 
Martin Wurhofer (OÖ) 

Newcomer:  
Beetpflug: 

Mario Schildendorfer (NÖ) 
Drehpflug: 

Robert Hieslmayr (OÖ) B
E 
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Alle Infos  zum Pflügen  
findest du unter 

www.pfluegen.at

Die Bundes- 

sieger haben  

einen Startplatz  

für die WM 2019  

in Minnesota,  

USA
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#Bundesentscheid 
Der Wettbewerbssommer 2018 der 

Landjugend ist Geschichte 
16 

Teilnehmer im  
Drehpflügen 

Teilnehmer im 
Beetpflügen

Startplätze für die 
EM Handmähen  
von 14. bis 15. August 2019 
in OÖ

Teilnehmer- 
Innen beim 
BE Sensenmähen

16 „Genuss“- 
Teams

12 I ooe.landjugend.at



Verabschiedung der  
der Pflüger-WM

 Ergebnis: 
Genussolympiade: 
1. Daniela Allram, 

Desiree Lirnberger (NÖ) 
Agrarolympiade:  
1. Martin Schnuppe, 

Stefan Dohr (Ktn) B
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50 TeilnehmerInnen beim 
BE Reden
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Für die Bundessieger im 
Pflügen, Sensenmähen 
und beim 4er-Cup geht 
es nun auf internatio-
naler Ebene weiter. Alle 
weiteren Bundessieger 
freuen sich über einen 
Gutschein vom Ver-
kehrsbüro-Ruefa Reisen. 

Mit Philip Bauer (Bgld) und 
 Leopold Aichberger (NÖ) ist 
Österreich bei den diesjährigen 
Weltmeisterschaften im Pflügen 
von 01. bis 02.09. in Deutschland 
wieder bestens aufgestellt 
 gewesen. 

Im Rahmen der Wieselburger 
Messe wurde das WM-Team, 
 offiziell vom niederöster -
reichischen Landeshaupt frau-
Stellvertreter Stephan Pernkopf 
verabschiedet.  
 
In der Kategorie Beetpflug hat Philip 
Bauer aus Gerersdorf bei Güssing Öster-
reich vertreten. In der Kategorie Drehpflug 
startete der 20-jährige Leopold Aichberger, 
der aus Haag in Niederösterreich stammt. 
Beide Pflüger bringen sehr viel Erfahrung 
und jede Menge Motivation mit. 
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Reden: 
Neues Sprachrohr 
1. Christina Endmayer (OÖ) 
Vorbereitete Rede < 18: 
1. Fabian  

Butzenlechner (NÖ) 
Vorbereitete Rede > 18: 
1. Daniela Allram (NÖ) 
Spontanrede: 
1. Karoline  

Entfellner (Sbg) 

 Ergebnis: 
4er-Cup: 
1. Sandra Kaser,  

Lisa Payrhuber,  
Florian Hattinger und 
Richard Kirchberger (OÖ) 

www.lindner-traktoren.at

Sponsoren ermöglichen 
 perfekte technische Ausrüstung 
Nicht nur Können und hartes Training 
stellen wichtige Voraussetzungen für den 
Erfolg im internationalen Spitzenwettkampf 
dar. Vielmehr zählt auch eine perfekte 
technische Ausrüstung. Hier kann das 
österreichische WM-Team auf die beste 
Unterstützung zählen: Die Sponsoren 
Steyr Traktoren, Lindner, Genol, die Öster-
reichische Hagelversicherung und die 
Firma Mitas, welche erneut auch als Kopf-
sponsor der beiden Teilnehmer auftritt. 

Offizielle Verabschiedung 
des gesamten Teams durch 

Ehrengäste und Partner.

14 4er-Cup-
Teams

16 „Agrar“- 
Teams

ooe.landjugend.at I 13



Genau mein Job!

-       maschinenring.ooe              

Besuch uns 
auf der Messe 
Wels!
10. bis 13.10.2018
Halle 5 Stand 91

Informiere dich bei der Messe Jugend & Beruf 
in Wels über deine Jobmöglichkeiten beim 
Maschinenring und hol‘ dir dein gratis T-Shirt!



LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Alternativkulturen  
im Ackerbau
Die Saison des Agrarkreises Schärding 
 startete am 29.06.2018 mit der Veranstaltung 
„Alternativkulturen im Ackerbau”. 

Um 18 Uhr haben sich 24 Teil-
nehmer bei der Familie Schneebauer 
in Suben getroffen und interessante 
Einblicke in den Anbau von Küm-
mel, Mohn, Lein sowie Soja des 
Betriebes am Feld bekommen. 
 
Nach der Besichtigung dieser ver-
schiedenen Mähdruschkulturen be-
gaben wir uns nach Raab zur Familie 
Etzl und besichtigten dort die 
Strauch- bzw. Dammkultur Aronia. Auch 
hier haben wir einige interessante Punkte 
dieser Pflanze erfahren und durften sogar 
die Produkte zum Abschluss noch selbst 
probieren.  

lagerhaus.at

WIE WIR AM BESTEN 
UNSERE QUALITÄT SICHERN?
Gemeinsam!
Gemeinsam mit Österreichs Landwirten 
nutzen wir mit Innovationskraft und 
Begeisterung die Chancen der Zukunft.

 
Unser dritter Tagespunkt führte uns ins 
Gasthaus Bauböck nach Andorf, wo wir 
uns von Ing. Peter Köppl einen interes-
santen Fachvortrag zum Thema Alter-
nativkulturen anhörten. 

Ein großes Dankeschön geht an die 
beiden Betriebe, Fam. Schneebauer und 
Fam. Etzl, sowie an unseren Referenten 
und Experten in diesem Gebiet, Ing. 
Peter Köppl. 

24 TeilnehmerInnen  
waren bei der  

Veranstaltung mit dabei!



4YOU
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News4you:  
Neues von deiner 4youCard!

Pic4Kenia: Dein Selfie  
für den guten Zweck!  
 
Die 4youCard startet im Herbst eine neue Charity-Aktion: 
Zeige mit deinem Instagram-Selfie, dass du Schulkinder 
in Kenia unterstützt! Pro Gesicht spenden wir 2 Euro an 
ein Projekt der Dreikönigsaktion, das benachteiligten Ju-
gendlichen in Kenia den Schulbesuch oder die Ausbildung 
zu einem Beruf ermöglicht.  
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4youCard sucht die gesündeste 
WG Oberösterreichs! 
 
Nach dem Erfolg unserer nachhaltigen Wohngemeinschaft 
setzt die 4youCard das Projekt fort und sucht ab sofort 
nach der „gesündesten WG Oberösterreichs“.  
 
Die Bewohner testen zwei Monate lang Gesundheits- und 
Fitnesstrends, setzten sich mit Gesundheitsthemen wie 
Rauchen, Ernährung und Sport auseinander und berichten 
auf Instagram darüber. 
Als Belohnung erhalten 
sie Gutscheine im Wert 
von 500  Euro. Das 
wäre genau das Rich-
tige für dich und deine 
Mitbewohner? Dann 
bewirb dich per Mail 
an office@4you-
card.at, via Instagram 
oder Facebook. 
 
Mehr Infos gibt’s in Kürze auf www.4youcard.at! 

Gewinne einen  
100-Euro-Gutschein von Thalia!  
Die 4youCard gibt es nicht 
nur als Plastikkarte, du kannst 
sie auch direkt am Handy ab-
rufen. Alles was du dafür 
brauchst, ist die kostenlose 
App der 4youCard.  
 
In der App findest du alle Vor-
teilspartner, Gutscheine und ak-
tuelle Events mit 4youCard-Vor-
teil auf einen Blick!  
 
Du hast die 4youCard noch nicht am Handy? Dann fordere 
gleich deinen Aktivierungscode an und gewinne einen 
Thalia-Gutschein im Wert von 100 Euro! Diesen verlosen 
wir unter allen Personen, die bis 16. Dezember 2018 ihre 
4youCard am Handy aktivieren. Also gleich App downloaden, 
4youCard aktivieren und mit etwas Glück stocken wir dein 
Shopping-Budget auf! 
 
Mehr Infos zur App und eine genaue Anleitung zur  
Aktivierung findest du auf www.4youcard.at/app4you!

Alles, was du tun 
musst, ist deinen 
Selfie auf Instagram 
oder Facebook zu 
posten (Story oder 
Post), ihn mit dem 
#pic4kenia zu mar-
kieren und die 4you-
Card zu verlinken. 
Egal ob Einzel- oder 
Gruppenselfie, unter allen Teilnahmen verlosen wir tolle 
Preise.  
 
Mehr Infos gibt’s in Kürze auf www.4youcard.at! 
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Nicht vergessen: mit der 4youCard erhältst du das ganze 
Jahr über dein Kinoticket im Hollywood Megaplex in 
Pasching zum Sonderpreis von 7* Euro.  
 
Du willst lieber gleich gratis ins Kino? Auf der Facebook-
Seite der 4youCard verlosen wir einmal pro Monat 2x2 
Freikarten fürs Hollywood Megaplex! 

Günstiger ins  
Hollywood Megaplex  
mit deiner 4youCard! 

Die Aktion läuft von  
28. September–31. Oktober.
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Newcomerseminar Kompetenz Sprache

Du bist neu im Vorstand?  
Dann aufgepasst: Das Newcomerseminar bietet  
dir die Basis für deine steile LJ-Karriere. 
 
Damit dir deine Arbeit als Funktionär leichter fällt, haben 
wir ein Seminar für dich, von dem du viele Grundlagen, 
Arbeitshilfen und Ideen für deine Tätigkeit mitnehmen 
kannst. Gemeinsam mit unseren Basistrainern helfen wir 
dir herauszufinden, welche Rolle du in der Gruppe spielst. 
Wir zeigen dir was Landjugend eigentlich bedeutet, wie 
wir erfolgreich sind, wie du deine Ziele erreichst und wie 
du junge Mitglieder für die Landjugend motivieren kannst. 
Zudem lernst du viele andere LJ-Mitglieder aus ganz Ober-
österreich kennen und knüpft Kontakte über die Bezirks-
grenzen hinaus. 

Die Sprungschanze  
für junge Funktionäre.

Überzeugend präsentieren  
und argumentieren.

Das altbekannte  Rhetorik wochenende heißt ab 
nun „Kompetenz Sprache –  Überzeugend  
präsentieren und argumentieren“.  
 
Für alle Mitglieder, die bereits Erfahrungen im Bereich 
Rhetorik sammeln durften und sich weiterentwickeln wollen, 
liefern wir mit dem Seminar „Kompetenz Sprache“ die per-
fekte Gelegenheit. An diesem Wochenende lernst du deine 
Aussprache und deinen Wortfluss zu verbessern und wie 
du mit Nervosität umgehen kannst. Du wirst gemeinsam 
mit der Basistrainerin Gabriele Höfler und mit den anderen 
Teilnehmern analysieren wie du auf deine Zuhörer wirkst 
und auf was du bei deiner Körpersprache achten solltest. 
Auch was argumentieren und verhandeln anbelangt, wirst 
du nach den eineinhalb Tagen ein neues Level erreichen. 

Neuer Name –  
bewährte Inhalte!  

[brju] 

Termine: 
✔17.–18. November 2018 

Linz 
✔19.–20. Jänner 2019 

Mettmach (Bezirk Ried) 
 

Anmeldung: 
im LJ-Büro unter: 
● 050 6902 1265 oder per Mail an 
● julia.breitwieser@lk-ooe.at oder 

auf unserer Homepage 
● www.ooelandjugend.at 



ALLGEMEINBILDUNG

Basistrainer 
Die Basistrainer der Landjugend sind  
ausgebildete Trainer mit persönlicher LJ-Erfahrung. 
Sie gestalten unterschiedliche  
Weiterbildungsangebote und sind ständig  
für die Landjugend im Einsatz. 

Die Kurse im Überblick 
Tagesseminare 
• Argumentation & Schlagfertigkeit 
• Begeisterterd Reden Advanced und 

Starters 
• Lebe lieber ungewöhnlich  
• Menschenkenntnis 
• Der Weg zum einmaligen Projekt 
• Sitzungen und Veranstaltungen  

moderieren 
• Spiele fürs LJ-Jahr 
• Teamarbeit 
• Zeitmanagement –  

mein bewusster Umgang mit Zeit 
• Öffentlichkeitsarbeit 
 

Vorstandsklausur 
Ein Landjugendjahr 
perfekt geplant:  
Startet ins neue Landjugendjahr mit einer 
Vorstandsklausur. Dabei begleitet euch 
ein Basistrainer einen gesamten Tag lang. 
Ihr werdet einen lustigen und abwechs-
lungsreichen Tag erleben und euer Team 
festigen. Ein wichtiger Inhalt ist auch die 
Jahresplanung mit allen Aktivitäten die 
ihr im neuen Jahr umsetzten wollt. 

[schst] 

Halbtagesseminare 
• Funktionär sein 
• Mein erfolgreicher Auftritt 
• Mitgliederwerbung 
• Pimp up your Landjugendprogramm 
• Sitzungen moderieren 
• Smalltalk 
• Teamarbeit 
• Veranstaltungen erfolgreich  

planen & durchführen 
• Veranstaltungen moderieren 
• Funktionärsnachfolge 
 

Eine Liste der aktuellen Basis -
trainer findest du unter 

www.ooelandjugend.at/ 
kontakt/basistrainer 

Tipp



ALLGEMEINBILDUNG

Du bist im Landjugend-Vorstand,  
unschlagbar motiviert und möchtest endlich  

zeigen, was in dir steckt?  
Dann bietet dir JUMP die perfekte Möglichkeit! 

Modul I:  
Landjugend on Top  

24.–25. November 2018 
Ziele und Leitbild der  

Landjugend, Funktionär sein.  
Dein Vorstand als Motor  

der Landjugend

Modul II:  
Erfolg ist planbar   

9.–10. Februar 2019 
Projektmanagement und  

Organisation,  
Öffentlichkeitsarbeit  

und Festkultur

Modul III:  
Persönlichkeit gewinnt 

6.–7. April 2019 
Selbstbewusstes Auftreten,  

Rhetorik, Sprache, Teamwork  
und Konflikte lösen

Modul IV:  
Dein Projekt 

Planen und Umsetzen 
Nach der Umsetzung deines  
Projekts findet im September 

2019 die Abschluss -
präsentation statt. 

Der LFI Zertifikatslehrgang  
der LJ Oberösterreich 

 

4 Module zum Erfolg! 
 

Jump ist auf vier Module, einem Präsentationstraining,  
sowie einer Abschlusspräsentation aufgebaut.

Abschluss 
Nach der Absolvierung der Module 
und der selbstständigen Durch-
führung deines Projekts wird dir 
nicht nur ein Zertifikat verliehen, 
du bekommst auch 70 LAZ-
Punkte gutgeschrieben und 
darfst auf eine unglaubliche Zeit, 
bei der du viele neue Freund-
schaften in ganz Oberösterreich 
schließen konntest, zurück -
blicken. 

ooe.landjugend.at I 19

 
Anmeldung 
● bis 4. November 2018  
● julia.breitwieser@lk-ooe.at 

[brju]Mit Jump stärkst du … 
… deine Persönlichkeit 
… dein Organisationstalent 
… deine Landjugend 
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SPORT & GESELLSCHAFT

Lange Nacht der Landjugend
Am Samstag, dem 5. Jänner 2019 ist es wieder so weit: In den Messehallen in Ried 
im Innkreis geht die Landesversammlung, sowie der Ball der LJ  Oberösterreich 
über die Bühne. 

Rund 2.000 Gäste tanzen zur Musik der 
Lauser, lassen an der Weinbar alte Zeiten 
mit guten Freunden Revue passieren 
und feiern in der Bar. Lasst euch dieses 
Highlight nicht entgehen und merkt 
euch den 5. Jänner gleich in euren Ka-
lendern vor. 

Neuer Schnitt, neue Stoffe,  
neue LJ-Tracht 
Passend zum Jahresthema  
„Dorfverstand – Tradition erleben“ verpassten  
wir unserer Landjugend-Tracht einen  
neuen Anstrich. 

Von 4. bis 6. Jänner findet auch 
 wieder der LJ-Kongress in der 

 Berufsschule Ried im Innkreis statt. 

Preise: 
✔ LJ-Gilet:      119 € 
✔ LJ-Dirndl: 

Kurz (70 cm)   149 € 
Mittel (80 cm) 159 € 
Lang (95 cm)   165 € 

In Zukunft ist diese nämlich nicht nur 
in drei unterschiedlichen Längen erhält-
lich, es steht neben der bereits bekannten 
orangen Schürze auch eine weiße zur 
Auswahl. 
 
Ab Oktober könnt ihr das  
LJ-Dirndl und das LJ-Gilet  
probieren und bestellen bei: 
✔ Trachten Wenger  

in Obernberg am Inn (Bezirk RI)  
✔ Trachten Wichtlstube  

in Edt bei Lambach (Bezirk WL).  
Die Lieferzeit beträgt zur Einführung 
noch zwei bis drei Monate. 

LJ-Dirndl  wahlweise mit  weißer oder oranger  Schürze erhältlich

[brju]
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SERVICE & ORGANISATION

Servus Griaß Eich! 
 
Seit 1. August dieses Jahres darf ich die Landjugend 
 Oberösterreich wieder tatkräftig im Büro unterstützen,  
nur dieses Mal als Projektmitarbeiter und nicht mehr als 
Zivi ;). Trotzdem noch einmal kurz zu mir. Ich bin Thomas 
Pürstinger, bin seit 2012 aktives Mitglied der 
 Landjugendortsgruppe Wartberg an der Krems und seit 
letztem Jahr auch im Vorstand der Bezirkslandjugend 
Kirchdorf. 
 
Besonders motiviert bin ich für die zukünftige 
 Organisation und Durchführung der agrarischen Bewerbe 
und Veranstaltungen, sowie für die Planung der Reise der 
Landjugend OÖ, dem Going International. 
 
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit! 
Euer THOMAS 

Pfiat Eich! 
 
Auf vier unvergessliche Jahre im Büro der Landjugend OÖ 
blicke ich nun zurück. Dankbar, stolz, glücklich und 
 trotzdem auch etwas traurig zu wissen, diese Zeit ist jetzt 
vorbei. Meinen geliebten Schreibtischsessel werde ich mit 
Herbst 2018 gegen einen Platz im Hörsaal der FH OÖ 
 eintauschen.  
Bedanken möchte ich mich bei allen, die in den letzten vier 
Jahren auf irgendeiner Weise meinen Weg gekreuzt haben 
und mich dabei unterstützt, motiviert und mir bei der 
 einen oder anderen Herausforderung weitergeholfen haben. 
Viele Landes- und Bundesveranstaltungen durfte ich 
 prägend mit vielen Funktionären zu großartigen 
 Veranstaltungen aufbauen und somit vielen Jugendlichen 
unvergessliche Zeiten bereiten. Gute Zusammenarbeit, 
 Vertrauen und natürlich ganz viel Spaß sind Faktoren die 
bei euch nie zu kurz kamen und für die ich mich bei euch 
mit ganzem Herzen bedanken möchte.   
Ich wünsche euch für die Zukunft viel Erfolg und eine 
 genauso coole Landjugendzeit wie ich sie hatte. Vielleicht 
sehen wir uns wieder einmal bei einer Veranstaltung der 
Landjugend OÖ oder den Freunden der Landjugend, um 
nochmal auf die GEILE ZEIT anstoßen zu können.   
Bis Bald. Eure MELI 



DAHEIM KAUF ICH EIN!

Daheim kauf ich ein, auch bei deiner  Landjugend 
 Veranstaltung. Nicht möglich? FALSCH!  
Jede Veranstaltung kann nach dem Motto  
„Daheim kauf ich ein!“  stattfinden. Hier gibt’s 
 Beispiele aus der  Praxis – getestet bei den 
 verschiedenen Bundesentscheiden im Sommer.

Mit deiner Kaufentscheidung gestaltest 
du die Zukunft mit! Unser Jahresschwer-
punkt „Daheim kauf ich ein!“ begleitet 
und beschäftigt uns auch 2018 weiterhin. 
Mit vielfältigen Aktionen rückt die Land-
jugend das Einkaufen in der Region in 
den Vordergrund und sensibilisiert die 
rund 90.000 Mitglieder auf dieses Thema!  
 
 
Gelebte  Regionalität  
erhält Kulturlandschaft 
Der Konsum von regionalen Waren be-
deutet eine große Chance für die Umwelt, 
für das Klima und für den heimischen 
Arbeitsmarkt. Regionale Produkte und 
Dienstleistungen beeinflussen die Wirtschaft 
und regen ihren Kreislauf an. Greifen wir 
bevorzugt zu heimischen Waren, bleibt 
die Kaufkraft in der Region. Das sichert 
nicht nur die Nahversorgung, sondern 
auch das Handwerk im ländlichen Raum. 
Die bewusste (Kauf-)Entscheidung für 
regionale Produkte und Angebote erhält 
und schafft neue Arbeitsplätze, Trans-
portwege werden reduziert und der Le-
bensstandard für die Zukunft wird gesi-
chert. 

 
WIRtschaften  
für die Region 
Wenn wir unseren ländlichen Raum er-
halten und ihn gleichzeitig für andere 
Menschen attraktiv machen 
wollen, müssen wir 
 da rauf achten, dass 
wir auch für unsere 
 Region wirtschaften. 
Jede Kaufentschei-
dung, die wir treffen, 
stärkt die heimische 
Wirtschaft. 
 
Schon oft wurde be-
wiesen, was die Land-
jugend und ihre Mit-
glieder alles drauf ha-
ben. Zeigen wir nun 
vermehrt, wie bewusst 
wir auch Veranstal-
tungen nachhaltig, im 
Sinne der Region, des 
gesamten ländlichen 
Raumes und der Um-
welt umsetzen kön-
nen. Handeln wir, anstatt nur davon zu 
reden! 

im  

Praxis- 
test!

 
 
Acht geben –  
aber auf was?  
Viele Landjugendliche fragen sich immer 
wieder, auf was man alles achtgeben 
muss. Schnell vergisst man auf Dinge, 
die wirklich wichtig sind. Folgende 
Punkte helfen euch bei diesen Gedanken. 
Wenn ihr diese im Hinterkopf behaltet, 
seid ihr mit Sicherheit am richtigen Weg.  
 
● Best- statt Billigstbieterprinzip 
● Bevorzugung lokaler Produzenten, 

Händler und Dienstleister 
vor Großhändlern 

● Regional vor Österreich und Öster-
reich vor dem Ausland 

● Markenartikel vor Eigen- und Han-
delsmarken 

 
Achtet bitte besonders auf die österrei-
chische Herkunft! Bei einigen Getränken 
und Lebensmitteln hilft das AMA-Güte-
siegel. Das rot-weiß-rote AMA-Gütesiegel 

garantiert, dass 
die Rohstoffe aus 
Österreich stam-
men und hier 
verarbeitet wur-
den. Vorsicht bei 
Artikeln mit ei-
ner rot-weiß-ro-
ten Fahne! Diese 
sagt nicht immer 
etwas über die 
Herkunft der 
Rohstoffe aus. 
Bei verarbeiteten 
Produkten wie 
Wurst, Schnit-

zeln, Milchprodukten oder Pommes Frites 
ebenfalls darauf achten, dass die ver-

„Ich würde jedem empfehlen,  
daheim und in der Region 
einzukaufen. Der Preis 
 unterscheidet sich in keiner 
 Weise. Wenn man außerdem 
schnell einmal etwas nachholen 
muss, stellt das kein Problem dar. 
Uns ist es sehr gut bei der 
Umsetzung gegangen. 
Auf jeden Fall heißt es bei 
unseren nächsten   
Veranstaltungen wieder 
‘Daheim kauf ich ein!’“ 
Christoph Buchinger, 
Obmann der Landjugend Andorf, OÖ
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DAHEIM KAUF ICH EIN!

wendeten Rohstoffe aus Österreich stam-
men!  
Überthemen, auf die ihr Achtgeben könnt 
sind Essen, Getränke, elektroni-
sches & technisches Equipment, 
Energie & Wasser, Abfallvermei-
dung und -verminderung. Unter-
stützung zu diesen Themen gibt’s in 
unserem neuen „Daheim kauf ich ein!“-
Veranstaltungsleitfaden. Den „Daheim 
kauf ich ein!“-Veranstaltungsleitfaden 
im praktischen Format gibt’s ab sofort 
in allen Landjugendreferaten der Bun-
desländer sowie im Referat der Landju-
gend Österreich. Zusätzlich steht der 
Leitfaden unter www.landjugend.at als 
Download zur Verfügung. 
Außerdem basteln wir gerade an einer 
Schulung, welche jede Orts- und Be-
zirksgruppe heranziehen kann.  
 
 

Preisliste konnte so auch das „Daheim 
kauf ich ein!“-Logo platziert werden.  
Für die Labstationen wurden aus einer 
österreichischen Molkerei verschiedenste 
Produkte besorgt. Helfe-
rInnen und Unterstüt-
zerInnen freuten sich 
über Geschenkskörbe 
aus regionaler Her-
kunft. Bemerkens-
wert war es auch, 
dass sogar der DJ 
aus dem Ort kam. 
Durch den kurzen 
Fahrweg, konnte 
Treibstoff gespart 
werden, der sonst 
die Umwelt bela-
sten würde und der 
heimische Künst-
ler wurde damit 
unterstützt!  
 
Auch beim Bundesentscheid 4er-
Cup und Reden in Niederösterreich 
wurde das Thema „Daheim kauf ich ein!“ 
in die Praxis umgesetzt. Neben regionalen 
Getränken wurde bei dieser Veranstaltung 
auch auf die Abfallverminderung 
Wert gelegt. Mit Mehr wegbechern inkl. 
Pfandsystem konnte der Abfall deutlich 
verringert werden. Ebenso schmückten 
kunstvoll gestaltete saisonale Blumenar-
rangements, welche unmittelbar aus der 
Region stammten, die Mehrzweckhalle.  
 
Hunderte Besucher bei Zeltfesten – 
ja, auch dann ist „Daheim kauf 
ich ein!“ möglich. Das bewies die 
Landjugend Andorf beim Bun-
desentscheid Pflügen. Ein 
wesentliches Augenmerk 
wurde auf die Abfallver-
meidung und -ver-
minderung gelegt. 

Zum Einsatz kamen Mehrweggeschirr, 
ein Geschirrmobil und ein ausgereiftes 
Mülltrennungssystem. Das alles ohne 
viel Zusatzaufwand, eingeteilt in Plastik, 
PET-Flaschen, Altpapier, Bio- und Rest-
müll. 
 
Bei den Give-Aways der Jungbauern-
schaft/Landjugend Tirol für die Teilneh-
merInnen des Bundesentscheids Sen-
senmähen wurde darauf geachtet, Pro-
dukte bzw. Gegenstände aus der Region 
zu verwenden. In der Natur findet man 
oft für Give-Aways oder Ballspenden 
geeignete Materialien.  
Bei der Auswahl der Location auf „Da-
heim kauf ich ein!“ zu achten, kann oft 
schwierig sein – warum also nicht einfach 
bereits vorhandene Ressourcen wählen? 

Die Jungbauern -
schaft/Landjugend 
Tirol hat’s vorgezeigt. 
Z.B. kann man auf 
ein Veranstaltungs-
zentrum oder eine 
Mehrzweckhalle zu-
rückgreifen! So spart 
man Zeit und Ko-
sten, denn man kann 
in eine fertig bezo-
gene Location „ein-
ziehen“ und hat üb-

licherweise das gesamte technische Zubehör 
gesammelt vor Ort. 
 
Diese Beispiele zeigen, wie einfach es 
sein kann. Lasst uns nun gemeinsam 
unsere regionale Wirtschaft stärken und 
die ländlichen Regionen erhalten! Jeder 
Einzelne kann seinen 
kleinen Beitrag 
dazu leisten und 
etwas Großes 
bewirken.

Mit vielfältigen Aktionen rückt die Landjugend das Einkaufen  in der Region in den Vordergrund.

Weißwein 

Bier

Wiener Schnitzel

mit Pommes 

und Salat

PREISLISTE
€ 2,50

€ 3,00

€ 8,50

Weingut Musterbauer, 

Musterdorf (Österreich)

Brauerei Muster, 

Musterdorf (Österreich)

Schwein: Fleischhauerei

Mustermann, Musterdorf

(Österreich)

E t
LEITFADENEvent

„Daheim kauf ich ein!“ 
im Praxistest 
Die Landjugend Oberwart zeigt’s vor: Der 
Bundesentscheid Agrar- und Ge-
nussolympiade stand heuer ganz im 
Zeichen von „Daheim kauf ich ein!“. So 
wurde zum Beispiel beim Essen darauf 
geachtet, regionale Speisen anzubieten 
und Zutaten aus der Region zu verwenden. 
Beim Eröffnungsabend  z.B. gab’s frische 
Eierspeis‘ aus der Riesenpfanne mit Eiern 
vom Bauernhof ums Eck. Der Leberkäse 
und die Semmeln für zwischendurch 
waren direkt von einer Fleischerei bzw. 
einer Bäckerei in Pinkafeld. Bei den Ge-
tränken wurde darauf geachtet, nicht 
die üblichen Markenlimonaden zum Ver-
kauf anzubieten, sondern heimische Ge-
tränkehersteller zu unterstützen. Getränke 
wie Apfelsaft, Traubensaft und Uhudler 
standen daher am Programm. Auf der 

„Für mich/uns setzt man eine 
Veranstaltung nach ‚Daheim kauf 
ich ein!‘ um, wenn man so gut es 
geht, alles, das man für ein Fest 
braucht, aus der Region bzw. 
aus näherer Umgebung  bezieht. 
Ganz egal ob beim 
 Mitgliedertreffen, bei einem 
 Bundesentscheid oder 
 Jubiläumsfest.“  
Sabrina Kaipel,  
Leiterin der Landjugend Oberwart, Bgld
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YOUNG & INTERNATIONAL

Landwirtschaftliches  
Praktikum in Europa
Mit dem Schwerpunkt „young & international“  
hat sich die Landjugend Österreich die  
internationale Weiterbildung der Jugendlichen  
im ländlichen Raum zum Ziel gesetzt.

Die Landjugend Österreich unterstützt 
Jugendliche bei der Organisation eines 
Praktikumsbetriebes in Europa (ab 16 Jah-
ren möglich) durch finanzielle Unter-
stützung, Versicherung, Visum, indivi-
duelle Beratung und vieles mehr.  
 
1. Länderauswahl 

EUROPA 
✔ Island 
✔Deutschland 
✔Schweiz 
✔Dänemark 
✔ Irland 
✔Norwegen 
✔Niederlande 
✔ Italien 

 
2. Mögliche Betriebssparten 
✔Milchwirtschaft 
✔Rinderbetriebe 
✔Ackerbau 
✔Pferdebetriebe 
✔Gemüsebaubetriebe 
✔Gartenbau 
✔Gemischte landwirtschaftliche Be-

triebe 
✔Schafbetriebe  
✔Schweinebetriebe 
✔Agri-Home (Mithilfe im Haushalt 

und am Betrieb) 
✔Agri-Tourismus (Bed & Breakfast) 
✔Obst- und Beerenbetriebe 
✔Biobetriebe 
✔Weinbau 
Die Betriebssparten sind von Land zu 
Land verschieden 

 
3. Der Weg zum  

Auslandspraktikum 
Hier gibt’s alle Infos aufgelistet: 
https://landjugend.at/praktikum/ 
schritt-fuer-schritt-zum-praktikum 

 

4. Registrierung für  
ein Auslandspraktikum  
unter praktikum.landjugend.at  

 
5. Voraussetzungen 

• Erfahrungen in der Landwirtschaft 
• Dauer eines Praktikums in Europa: 

mind. 4 Wochen 
 
6. Förderungen für  

ein Praktikum in Europa  
• Die Landjugend übernimmt die 

Servicegebühr der Partnerorgani-
sation. 

• € 500,– Fördersumme (unabhängig 
vom Praxisland und Praxisdauer) 

• passende Versicherung: 
Unfall- und Krankenversicherung 
Haftpflichtversicherung 

• Betreuung während des Praktikums 
durch die Partnerorganisation bei 
Vermittlung eines Betriebes  

 
Dieses Projekt wird finanziert im Rah-
men des Österreichischen Programmes 
für ländliche Entwicklung 2014-2020 
durch das Bundesministerium für Nach-
haltigkeit und Tourismus. 
 
Förderung über Erasmus+  
Anmeldeschluss für die Förderung: 
Anmeldeschluss für die Erasmus+ För-
derung im Jahr 2019 ist der 31.12.2018! 
Auch danach kann man sich noch 
für ein Praktikum in Europa regi-
strieren.  

 
 

Praxisbericht vom 
 internationalen 
 landwirtschaftlichen Praktikum 
in NORWEGEN – Johanna Zöbl 

 
„Mein Praxisbetrieb hatte die 
 Betriebsparte Milchziegen und war in 
der Ortschaft Tretten in Norwegen nicht 
weit weg von Lillehammer. Meine 
Hauptaufgabe war das Melken der 
 Ziegen in der Früh und am Abend. In 
der Zwischenzeit waren unterschied-
lichste Arbeiten zu  erledigen, wie zum 
Beispiel das  Reparieren der Zäune, das 
Mähen von Gras, Heu machen, 
 Arbeiten mit dem Traktor, auf die 
 Kinder aufpassen, ... Alles in allem 
 wurde mir über den Tag nie langweilig, 
aber ich war auch nicht gestresst.  
Der Ort, an dem ich mich eigentlich den 
ganzen Sommer über aufhielt, war auf 
der Alm, da wir Anfang Juni den 
 Almauftrieb hatten. Der Sommer auf 
der Alm war sicherlich eines der  besten 
Erlebnisse in meinem Leben, da man 
dort gemerkt hat, dass man nicht 
 immer alles braucht, wie rund um 
die Uhr WLAN, Strom usw. 
Daher hatte ich gleichzeitig eine sehr 
erholsame Praxiszeit. 
Meine Praxisfamilie hat mich sehr nett 
aufgenommen und wie ein 
 Familienmitglied behandelt. Ich  
fühlte mich in der Familie sehr wohl. 
Die Freizeit kam natürlich auch nicht 
zu kurz, denn ich bekam die 
 Möglichkeit von meiner Praxisfamilie 
eine  Rundreise durch Teile von 
 Norwegen machen zu können, die mir 
immer in Erinnerung bleiben wird. In 
meiner restlichen Freizeit genoss ich die 
 umliegenden Berge zum Wandern und 
die Seen zum Schwimmen.  
Zusammenfassend kann ich nur sagen, 
dass ich es mir nicht besser vorstellen 
hätte können und ich eine wirklich 
schöne Praxiszeit in Norwegen genoss.“

Nähere Infos: 
landjugend.at/home/praktikum 
oder direkt im  
Landjugend-Büro.  
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Euer Landjugend-Ausflug 
ins ROYAL X !

Reserviert euch eure Plätze zu 

Best-Preis-Konditionen!

schon ab € 33,00
Übernachtung inkl. Frühstück/Person

Hotel ROYAL X - Hotel & Sportresort, Seehofstraße 25, 9871 Seeboden, 
Tel.: +43/(0)4762 81 669, office@hotelroyalx.at, www.hotelroyalx.at

Das Hotel & Sportresort ROYAL X, 
direkt am Millstätter See, bietet die perfekte 

Location für euren Gruppenausflug. 

18. Oktober 2018 
HBLA Elmberg,  

Elmbergweg 65, 4040 Linz

4  LAZ-PUNKTE

ANMELDESCHLUSS: 
Spätestens Donnerstrag, 04. Oktober 2018 online  

unter www.landjugend.at, per Mail an  

oelj@landjugend.at bzw. 01/53441-8568.  

 

EINTRITT FREI!

• Generationskonflikte am Bauernhof 
• Social Media und Medienauftritt in der Vermarktung 
• Kooperationen in der Landwirtschaft – 

betriebswirtschaftliche Aspekte 

• Erfahrungsbericht einer Jungunternehmerin 
• Vernetzungsgespräch – „Round Table“ mit  

Franz Reisecker, Präsident der LK Oberösterreich 

Themen

OPTIONAL:  Rundgang mit  Besichtigung des  Schulgeländes  
 

Start der Führung: 12.15 Uhr 

Hallo miteinander! 
 
Ein Teil von euch hat mich sicher schon 
bei dem einen oder anderen 
 Bundesentscheid kennengelernt.  Trotzdem 
möchte ich mich noch einmal als neue 
 Projektmitarbeiterin der  Landjugend 
 Österreich vorstellen.  
Seit Juli darf ich das Landjugendteam auf 
Bundesebene unterstützen.  

Ich bin 26 Jahre alt, komme aus 
Niederösterreich aus dem  Waldviertel und 

wuchs dort auf einem  landwirtschaftlichen 
Gemischtbetrieb im  Bezirk Zwettl auf.  
 Studiert habe ich an der KPH Krems das 
 Bachelorstudium  Volksschullehramt sowie 
an der HAUP Agrarpädagogik.  
Meine Leidenschaft ist die Musik. 
Ich freue mich sehr auf die Zeit mit und 
in der Landjugend Österreich. 
Auf eine gute Zusammenarbeit! 
 
Liebe Grüße, 
ERNA LISA

Nun ist das Büro Team 
der Landjugend 

 Österreich wieder 
 komplett.

Begrenzte  
Teilnehmerzahl –  

Teilnahme unbedingt bei  
Anmeldung   

bekanntgeben!



LJ-INTERVIEW

    Nur wer  

selbst brennt, kann  

    andere entzünden
Was haben Karl Weixelbaumer und Pascal Kitzmüller 
gemeinsam? − Sie lieben Bärte, gute Musik, Partys 
und viel Spaß. Seit acht Jahren touren sie als  
„2:tages:bart“ durch die Länder und verbreiten als 
DJs, Moderatoren oder Warm-up-Experten beste 
Stimmung. 

Im Landjugend-Interview erzählt das sym-
pathische Duo, wie es zu seinem Namen 
gekommen ist, warum Nervosität etwas 
ganz Wichtiges ist, und was man braucht, 
um ein erfolgreiches Start-up zu gründen. 
Wer von den beiden nicht genug be -
kommen kann, hat die Chance, sie beim  
BestOf18 kennenzulernen!  
 
Ihr habt Wirtschaftswissen -
schaften studiert. Wie kam es zu 
eurer Karriere als DJs und 
 Moderatoren? 
Wir haben uns bei einem Studentenfest 
kennen und lieben gelernt! Pascal hatte 
schon ein bisschen Erfahrung als DJ 
aus seinen Jugendtagen und wollte auf 
einem Fest auflegen, das Carlos 
 organisierte. Also haben wir uns 
 zusammengetan und auf 5 rosaroten 
Zetteln aufgeschrieben, was wir genau 
machen wollen. Da entstand auch der 
Name 2:tages:bart. Alternative war 
„Vanillekipferl“. Erklärt sich einfach 
dadurch, dass wir Gemeinsamkeiten 
 gesucht haben und Bart und Vanille -
kipferl waren gleich die ersten 
 gemeinsamen Vorlieben. Gott sei Dank 
entschieden wir uns für den Bart. Die 
Doppelpunkte sollen übrigens die 
 Bartstoppel symbolisieren, haha. 
 Danach ging alles Schlag auf Schlag, 
wir spielten anfangs nur auf unseren 
eigenen Events, wo wir schnell von 
 anderen Veranstaltern entdeckt wurden. 
Unser Ziel war es nie, große DJs oder 
Moderatoren zu werden, wir wollten 

einfach Spaß haben und den Menschen 
eine gute Zeit bereiten. Dieses Ziel 
 verfolgen wir bis heute. Wir lieben es, 
wenn die Menschen bei uns den Kopf 
ausschalten und sich einfach 
 unterhalten können. Da wir beide eine 
große Klappe haben, war uns das 
 Auflegen alleine schnell zu langweilig, 
daher nutzen wir das Mikro, um mehr 
Stimmung zu erzeugen. Bald kamen die 
ersten Anfragen für Moderationen und 
diese forcieren wir zukünftig auch noch 
mehr, wir werden ja nicht jünger.  
 
In ganz Österreich und darüber 
hinaus seid ihr gefragt – wie 
 lange dauert die Vorbereitung, 
wenn ihr als Moderatoren 
 unterwegs seid? Oder 
 passiert viel auch spontan? 
Die Vorbereitungen gestalten sich 
ganz unterschiedlich. Wenn wir 
ein Beachvolleyballturnier 
 moderieren, dann bereiten wir 
uns auch gerne mal mit einem 
kühlen Most vor. Wenn es aber 
um klassische Moderationen 
geht, dann bekommen wir oft ein 
Briefing der Veranstalter, worum es 
geht. Dieses studieren wir zuerst 
 alleine und dann, meist zwei Tage vor 
dem Event, gemeinsam. Hier überlegen 
wir dann, wie man gewisse Dinge 
 einfach und gezielt erklären kann, 
 welche Wörter unbedingt vorkommen 
müssen oder was wir auf keinen Fall 
sagen dürfen. Ein Beispiel dafür ist der 

Coca-Cola Weihnachtstruck, den wir 
moderieren dürfen. Dabei darf nie das 
Wort „Cola“ alleine genannt werden. 
Die Marke heißt „Coca-Cola“.  
 
Ein wichtiger Faktor jeder Moderation 
ist aber die Spontanität. Die Reaktion 
auf Situationen. Was passiert auf der 
Bühne, was passiert abseits der Bühne. 
Wie reagiert ein Interviewpartner. 
 Vieles davon kann man nicht planen, 
da muss man einfach reagieren. Und 
wir lieben diese Spontanität. Natürlich 
darf das Ganze auch lustig sein. Spaß 
und Liebe gehören zu jeder Moderation 
wie das Amen im Gebet.  
 
Seid ihr nervös vor euren 
 Auftritten? 
Wir sind beide ziemliche Adrenalin-
Junkies und suchen ständig 
nach  Action und Aufre-
gung. Daher lieben wir 
das Gefühl von Nervosi-
tät. Dieses Kribbeln, 
deine Konzentration 
wird geschärft und 

Karl Weixelbaumer  
Geburtstag: 7.1.1985 

Sternzeichen: Steinbock  
Lieblingsserie: Game of Thrones  

Lieblingsmusik: Claptone  
Hobbys: Wakesurfen, Reisen, 

Lego bauen 
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LJ-INTERVIEW

dein Körper bereitet sich auf Action vor. 
Danach sind wir quasi süchtig. Daher 
versuchen wir auch ständig, größere 
und verrücktere Sachen zu machen, um 
dieses Gefühl immer wieder zu bekom-
men. Wenn wir es haben, dann pushen 
wir es noch, wir schlagen uns hinter 
der Bühne auf die Brust, machen 
 Liegestütze und springen wild auf und 
ab. Klingt  lustig, ist es  meistens auch. 
 Dabei bringen wir die Körper schon auf 
Betriebstemperatur, denn unser Motto 
ist: „Nur wer selbst brennt, kann andere 
entzünden“.  Nervosität ist also ein Muss 
und kein unangenehmes Gefühl.  
 
Viele musikbegeisterte 
 Menschen träumen davon, DJ zu 
werden. Kann man das steuern? 
Was braucht es dazu? 
Wir glauben, gut wird man immer 

dann, wenn man etwas mit 
Liebe macht. Wir haben 

beide  studiert und 
 könnten heute auch 
in einem Büro 
 sitzen und 30 
Leute herumkom-
mandieren. Das 

 lieben wir aber nicht! Wir  lieben 
 Menschen und verrückte  Situationen. 
Wir lieben es, unseren Gästen ein 
 Lachen ins Gesicht zu  zaubern und 
wenn wir  merken, dass wir sie aus ih-
rem  Alltag reißen und sie einfach 
glücklich sind. Es gibt nichts Besseres. 
Die Liebe zur Musik sollte  natürlich 
auch  vorhanden sein und GANZ 
WICHTIG: Man muss sich von anderen 
 unterscheiden.  Einfach nur ein 
 „Tomorrowland Set“ herunterladen 
macht dich noch nicht zum DJ. Viele 
junge DJs glauben, sie spielen einfach 
die Musik, die ihnen  gefällt, und 
 werden automatisch  berühmt. Wir 
 denken, ein DJ ist auch immer ein 
Dienstleister. Ein 
 Schauspieler. Als 
DJ muss man 
 unterhalten, Musik 
ist  natürlich unser 
wichtigstes Instru-
ment, aber auch die 
Ausstrahlung und 
 Einstellung zum  Publikum sind extrem 
wichtig. Keiner will am DJ-Pult einen 
Sack Mehl  stehen sehen, der sich nicht 
bewegt. Man muss also ein Gesamt -
paket  mitbringen, das die Menschen 
 interessiert, am  besten noch eines, das 
es noch nicht gibt.  
 
In den letzten Jahren habt ihr 
mehrere  Unternehmen 
 gegründet. Euer Tipp, wie man 
als  junges Start-up  erfolgreich 

wird? 
Wie beim Auflegen hängt alles von 
der Liebe ab. Der Hingabe, die 
man  aufbringt. Man muss ein-
fach viel Zeit und Energie in 
das Projekt stecken.  Zuerst 
braucht man ein klares Ziel, 

welches man erreichen will und 
dann muss man unerschütterlich 

daran  arbeiten. Auch Hürden gilt es 
zu  überwinden. Sogar unsere  besten 

 Freunde sagten am Anfang, dass wir es 
lieber lassen sollten. Wir sind nicht gut 
und keiner will uns  hören. Dennoch 
 haben wir  weitergemacht und viele 
Auftritte auch vor wenig Publikum 
 gespielt. Aber wir haben diese kleinen 
Auftritte mit genau so viel Energie und 

Hingabe gespielt wie die großen. Viel 
Durchhalte vermögen und Energie 
 gehören also zu jeder Gründung. Die 
Idee kann man  immer wieder etwas 

 anpassen und 
 verfeinern, aber 
wenn man nicht 
 beginnt, etwas zu 
machen, wird man 
keinen Erfolg haben. 
Und  natürlich muss 
man auf die Gäste 

 eingehen, was  haben die Kunden gerne, 
was wollen sie. Der Kunde ist König, 
und das  immer.  
 
Das Land jugendjahr 2018 steht 
unter dem Motto „Daheim kauf 
ich ein!“. Ziel dabei ist es, junge 
 Menschen für das  Einkaufen in 
der Region zu  sensibilisieren, 
um die regionale Wirtschaft zu 
stärken. Wofür  engagiert ihr 
euch besonders bzw. was liegt 
euch vor allem am Herzen? 
Dieses Motto finden wir richtig toll und 
das verfolgen wir auch bei unseren 
 Unternehmen. Wir kaufen für unsere 
Bars und Lokale überwiegend Produkte 
aus der Region und als Wirtschafts -
studenten denken wir natürlich immer 
zuerst an den Standort Österreich. Wir 
legen auch viel Wert auf Nachhaltigkeit 
und darauf, Ressourcen zu schonen. 
Wir kommen beide aus ländlichen 
 Geburtsorten und schätzen daher die 
österreichischen Produkte vor allem bei 
Lebensmitteln sehr. Österreich ist toll 
und wir sollten versuchen, noch für 
kommende Generationen ein so schönes 
Land zu erhalten.  

2tagesbart.at

Pascal Kitzmüller  
Geburtstag: 27.12.1989 
Sternzeichen: Steinbock  
Lieblingsserie: Blacklist  
Lieblingsmusik: AC/DC  
Hobbys:Kitesurfen, Wakeboarden,  

Motorrad fahren  

„Wir kommen beide aus 
 ländlichen  Geburtsorten 
und schätzen daher die 

 österreichischen Produkte 
vor allem bei 

 Lebensmitteln sehr.”
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LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Sensationelles Ergebnis  
bei der Forstarbeiter-WM
Die Forst-WM fand dieses Jahr von 2. bis 5. August 
in Lillehammer (Norwegen) statt. 

 
 
Neben den Einzelbewerben (Ket-
tenwechsel, Kombinierter Schnitt, 
Präzisionsschnitt, Zielfällung und 
Entasten) und den daraus resul-
tierenden Team- und Gesamtwer-
tungen wurde auch wieder der 
spektakuläre Staffelwettbewerb, die 
Länderstafette, ausgetragen. Erstmals gab 
es im Rahmen der WM auch einen Da-
men-Bewerb. Für die LJ Österreich waren 
die beiden Kärntner Daniel Oberrauner 
sowie Caroline Weinberger am Start! 

 
Silber für Oberrauner 
Der junge Kärntner legte keine Zurück-
haltung an den Tag und war einer der 
Schnellsten in der Einzelwertung Junioren. 
Ein minimaler Fehler passierte ihm jedoch, 

sodass ihm am Ende 2 Punkte für den 
Sieg fehlten. Nachdem der erste kurze 
Ärger über den Schnittfehler verraucht 
war, konnte sich der Vize-Juniorenwelt-
meister über seine insgesamt vierte – und 
wichtigste – Medaille bei dieser WM 
richtig freuen. Weitere Medaillen konnte 
er sich beim Kettenwechsel mit Platz 3, 
Präzisionsschnitt mit Platz 2 sowie in der 
Länderstafette gemeinsam mit seinen 
Team-Kollegen den 2. Platz sichern. 
 
Bronze für Weinberger 
Bei der Siegerehrung im Rahmen der 
großen WM-Abschlussgala am Abend 
gab es auch für Österreichs erste Frau 
bei der Forstarbeiter-WM, Caroline Wein-
berger, noch eine Überraschung: Sie 
verfehlte zwar als Vierte in der Einzel-
wertung das Podest, durfte sich aber 
doch noch über eine dritte Medaille in 
der Länderstafette mit Platz 3 freuen. 
Die Nase hatte sie beim Kettenwechsel 
ganz klar vorne und sicherte sich somit 
den 1. Platz. Beim Kombinationsschnitt 
belegte sie Platz 3.  

In der Olympia-Stadt von 1994 
kämpften die weltbesten  
Forstwettkämpfer aus  
28 Nationen um Medaillen. 

Top-Platzierungen  
bei der Pflüger-WM 2018

Großartige Erfolge erzielten die Öster-
reicher bei der 65. Pflüger-Weltmeister-
schaft in Baden-Württemberg in Deutsch-
land. Es war ein Wettbewerb der Super-
lative, bei dem die besten Pflüger aus 
30 Nationen um den Weltmeistertitel 
kämpften. Den sensationellen dritten 
Platz holte für Österreich Philip Bauer 
aus dem Landjugendbezirk Güssing in 
der Kategorie Beetpflug auf dem Stop-
pelfeld. In der Gesamtwertung belegte 
der Südburgenländer den hervorragenden 
vierten Platz. Eine grandiose Leistung 
lieferte auch Leopold Aichberger aus 

dem Landjugend-
bezirk Haag in 
Niederösterreich in 
der Kategorie Dreh-
pflug. Der 20-jäh-
rige pflügte sich 
gleich bei seiner er-
sten WM-Teilnahme 
auf den siebenten 
Platz in der Gesamt-
wertung und konnte so den Titel „Bester 
Newcomer” für sich entscheiden. Öster-
reich wurde damit seinem Ruf als Top-
Pflügernation der Welt einmal mehr als 

www.lindner-traktoren.at

gerecht. Der Weltmeistertitel in der Ka-
tegorie Beetpflug ging nach Irland. In 
der Kategorie Drehpflug entschied ein 
Nord-Ire den Titel für sich.

Von 01. bis 02. September kämpften die weltbesten Pflüger 
in Deutschland um den Weltmeistertitel. Als Vertreter für 
Österreich waren Leopold Aichberger aus Niederösterreich 
und Philip Bauer aus dem Burgenland am Start.

Für Österreich nahmen 
 Leopold Aichberger (NÖ) 

und Philip Bauer (Bgld) teil.
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AKTIVSTE ORTSGRUPPE

Oberösterreichs  

aktivste 
Ortsgruppe 2018

Die aktivste Landjugendgruppe jedes Bezirkes ist zur 
 Landesversammlung am 05. Jänner 2019 in Ried im 

 Innkreis eingeladen. Aus allen 15 Bezirkssiegern wird die 
aktivste Ortsgruppe Oberösterreichs ermittelt und im 

Zuge der Landesversammlung in Ried prämiert.

Die aktivste Ortsgruppe 
darf nicht nur ein Jahr 
Lang den Titel 
 „Oberösterreichs 
 aktivste  Ortsgruppe“ 
tragen,  sondern erhält  
25 Festivalpässe für das 
Woodstock der 
 Blasmusik 2019,  sowie 
ein Werbepaket von  
LT1 im Gesamtwert von 
€ 5.000,–. 
 
Ob viele oder wenige Mitglieder, jede Landjugendgruppe 
hat die Chance auf den Titel „aktivste Ortsgruppe“ des 
Bezirkes ... 
 
Wie könnt ihr aktivste Ortsgruppe werden? 
✔ Tätigkeitsbericht vollständig und sorgfältig ausfüllen 

und an eure BBK-Landjugendbetreuung senden! 
✔ Mitgliederdatenbank aktuell halten 
✔ Teilnehmerlisten von Bildungsveranstaltungen auf-

heben und an ooe@landjugend.at senden 
✔ Aktive Pressearbeit 
✔ Beiträge in den Medien ausschnei-

den/aufnehmen 
✔ Darstellung der Aktivitäten im Land-

jugendjahr (digital) 
Dokumente und Dateien an  
ooe@landjugend.at senden 

 
Die genaue Punkteverteilung  
ist auch unter  
www.ooelandjugend.at  
ersichtlich. 

 
Bis wann könnt ihr  
eure Dokumente 
 abgeben?  
Unabhängig davon, ob ihr Am-
bitionen habt, die aktivste Orts-
gruppe im Bezirk zu sein oder 
nicht – der Tätigkeitsbericht ist 
bis 14. Oktober 2018 an eure 
Landjugendbetreuung in der Be-
zirksbauernkammer zu senden.  
 
Alle anderen Dokumente bitte bis 
spätestens 30. Okt ober 2018 

an das LJ-Büro unter ooe@landjugend.at senden, ansonsten 
können sie nicht mehr zur Berechnung herangezogen wer-
den. 

[zahe] 

Jetzt 

aktiv 
werden! 

Gleich  

jetzt  
einreichen! 
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Die Landjugend  

Oberösterreich sucht in  

Kooperation mit LT 1



SPORT & GESELLSCHAFT
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Herzlich Willkommen  
    in der Landjugend

Mit stolz präsentieren wir euch  
zwei neugegründete Landjugendgruppen.

LJ Lasberg  
(Bezirk Freistadt)

Gegründet am 21. Juli 2018 Gegründet am 27. Juli 2018

Ein Starterpaket  
für neugegründete Gruppen: 
• Trainer für eine Vorstandsklausur zum 

Richtigen weg(durch)starten 
• coole Funktionärsmappen für das Lei-

tungsteam 
• dein eigenes Landjugend-Orts-Logo 

LJ St. Peter am Hart  
(Bezirk Braunau)

Wir wünschen euch ganz viel 
Spaß, viel Erfolg bei den  
geplanten Aktivitäten sowie  
unvergessliche Erlebnisse!

Gründe eine Landjugend 
Wir lassen Kreativität und Eigengestaltung  
zu und geben dir das Sprachrohr, das du benötigst, 
um dein eigenes Umfeld und deine Zukunft zu  
gestalten. 

Interesse geweckt?  
Dann melde dich im LJ-Büro um 
weiter Details zu besprechen.  
 
• Euer erstes Protokollbuch zum Ge-

stalten 
• eine Sparbüchse für eure Finanzen 

[schst] 
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AUS DEN BEZIRKEN

BEZIRK BRAUNAU

Gründungs-
fest Weng-
Mining  
von Agnes Ramböck

Termine Braunau 
✔ 07.10.2018, Schwand 

Sternwallfahrt 
✔ 31.10.2018, GH Danzer Aspach 

BZ Herbsttagung und BZ Ball

Neue  
Ortsgruppe 
gegründet  
von Agnes Ramböck

Quizrallye 
von Agnes Ramböck

Ein halbes Jahrhundert existiert die 
Ortsgruppe Weng-Mining bereits 
und das wollte auch gefeiert wer-

den. An drei Tagen sorgten nicht nur die 
Seer für super Stimmung, sondern auch 
die zahlreichen Vereine und Musikkapellen, 
die bei schönstem Wetter das einzige 
Landjugendfest für heuer im Bezirk Brau-
nau besuchten.

Besonders erfreulich ist, dass wir 
bei der Gründungsfeier unserer 
29. Ortsgruppe dabei sein durften. 

Wir begrüßen die Landjugend St. Peter 
am Hart herzlich in unserer Gemeinschaft 
und wünschen ihnen zahlreiche Neumit-
glieder, unvergessliche Momente und jede 
Menge Spaß im Landjugendleben.

Reifen schlagen, Kanister schießen, 
Maßkrug stemmen oder Heuballen 
rollen. Bei der jährlichen Quizrallye 

geht es darum, im 4er Team mit dem 
Auto Stationen mit Hilfe einer Landkarte 
zu finden und absolvieren. Dabei zählen 
nicht nur Geschick und Wissen, sondern 
auch die gefahrenen Kilometer.

Erlebt bei rund 2.000 Veranstaltungen 
Salzburger Tradition, Brauchtum und 
Handwerk und lasst euch dabei von kuli-
narischen Köstlichkeiten verwöhnen! Der 
Salzburger Almsommer bietet ein „wan-
derbares“ Urlaubsvergnügen auch für 
Gruppen. Ende August geht der Alm-
sommer fast nahtlos in den Bauernherbst 
über. In der goldenen Jahreszeit zeigt sich 
das SalzburgerLand von seiner traditio-
nellen Seite. In über 70 Orten wird die 
Erntezeit mit bunten Almabtrieben, Ern-
tedankfesten und Bauernmärkten gebüh-
rend gefeiert.  

In der Adventzeit präsentieren sich die 
Stadt und das Land Salzburg von ihrer 
romantischen Seite: Traditionelle Brauch-
tumsveranstaltungen, idyllische Advent-
märkte, Salzburger Köstlichkeiten, re-
gionales Kunsthandwerk und bezaubernde 
Geschichten sorgen zudem bei Groß und 
Klein für unvergessliche Stimmungen 
und Weihnachtserlebnisse. Im Winter 
zählt das SalzburgerLand mit seinen be-
stens präparierten Pisten, den modernsten 
Seilbahn- und Liftanlagen und Lang-
laufloipen zu den beliebtesten Ur-
laubsdestinationen. 

 
Entdeckt daher die zahlreichen Grup-
penpauschalen im SalzburgerLand und 
bestellt kostenlos den Gruppenreisekatalog 
unter info@salzburgerland.com  

Weitere Informationen  
finden Sie unter  

www.salzburgerland.com

Für jede Jahreszeit den  
perfekten LJ-Ausflug!
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AUS DEN BEZIRKEN

Sommer-
kino 
von Kathrin Fasching

BEZIRK EFERDING

Sportfest 
von Kathrin Fasching

Am 23.06.2018 fand in Fraham das Sportfest der  
Bezirkslandjugend Eferding statt.
Trotz unbeständigen Wetters bestritten 
wir gemeinsam einen aufregenden Tag 
mit spannenden Spielen beim Volleyball 
und Hütteltunier. Die Landjugend Stro-
heim gewann in beiden Kategorien und 

hat somit die Gelegenheit beim Landes-
entscheid mitzumachen.  
Danke an die Landjugend 
 Eferding Umgebung für die tolle 
Verpflegung.

Am 13.07.2018 fand bei Familie 
Ehrengruber unser Sommerkino 
statt. Mit aufgebauten Sitzgele-

genheiten und einem toll ausgewählten 
Film starteten wir in den Abend. Wir ver-
köstigten die Zuseher aus der Bezirks-
landjugend mit Popcorn, Nachos und ver-
schiedensten Getränken. Es wurde gelacht 
und wir verbrachten zusammen einen 

tollen Film-
abend und 
genossen das 
hervorragen-
de Wetter 
beim Som-
merkino an 
der frischen 
Luft.
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AUS DEN BEZIRKEN

BEZIRK FREISTADT

Bubble 
Soccer  
Turnier 
von Kornelia Hofer

Herzlich Willkommen Lasberg 
von Kornelia Hofer

Termine Gmunden 
✔ 04.10.2018 

Protokollbuchbewertung 
✔ 21.10.2018, GH Forstinger, Roitham 

Herbsttagung

Termine Freistadt 
✔ 18.10.2018, 

Gipfeltreffen 
✔ 26.10.2018, Neumarkt 

70 Jahre LJ Neumarkt 
✔ 27.10.2018, Tragwein 

Bezirksherbsttagung

BEZIRK GMUNDEN

Bezirkspflügen 2018 
von Eva Gattinger

und Lukas Oberreiter werden tat-
kräftig von Nadine Grünberger, 
Mathias Hackl, Fabian Ott, Lukas 
Jahn, Stefan Hackl, Stefan Höller 
und Daniel Stütz, die das Vor-
standsteam bilden, unterstützt. Die 
zahlreichen Ehrengäste, darunter 
Bezirksbäuerin Johanna Miesen-
berger, betonten in ihren Gruß-
worten die Freude über die Neugründung. 
Zum Schluss wurde ein kleiner Ausblick 

Am 21. Juli ist in der Musikschule 
Lasberg eine neue Landjugend 
gegründet worden. Neben rund 

20 Jugendlichen aus anderen Ortsgruppen 
waren auch der Landjugendvorstand des 
Bezirkes Freistadt sowie Landesleiter Daniel 
Aichinger-Biermair und sein Stellvertreter 
Manuel Lanzerstorfer von der Landjugend 
OÖ mit dabei. Die Wahl wurde vom Las-
berger Vizebürgermeister Hermann Sandner 
geleitet. Die beiden Leiter Veronika Seiringer 

auf die ersten geplanten Veranstaltungen 
der neuen Ortsgruppe gegeben.

Am 29. Juli 2018 fand bei der 
NMS Tragwein das erste Bubble 
Soccer Turnier statt. Dabei bekam 

jeder Spieler einen großen Luftball ange-
zogen und damit wurde dann Fußball 
gespielt. Mit 16 top motivierten Gruppen 
auch aus den umliegenden Gemeinden 
(Lasberg, Alberndorf, Bad Zell...) war die 
Veranstaltung sehr gut besucht. Die heißen 
Temperaturen konnten der Stimmung 
nichts anhaben.  

GMUNDEN. Unter dem Motto 
„Drah mas um“ wurden auf den 
Feldern der Familie Danner, in 

der Stadt Laakirchen vergangenen Mitt-
woch, 15. August 2018 die „Furchenkö-
nige“ aus dem Bezirk Gmunden ermittelt.  
 
Veranstaltet wurde der Wettstreit von 
der Landjugend Bezirk Gmunden auf 
dem Ackerfeld der Landjugend Laakir-
chen-Roitham, an dem insgesamt 9 Wett-
pflüger teilnahmen.  
 
Eine saubere und präzise Arbeitsleistung, 
eine gerade Spaltfurche, Furchenbildung, 
die richtige Arbeitstiefe, Geradheit und 
Gleichmäßigkeit der Furchen, Unterbrin-
gung des Bewuchses und eine gerade, 
saubere Schlußfurche sind die Kriterien 
beim Wettpflügen.  
 
Bei diesem zentimetergenauen Arbeiten 
mit Traktor und Pflug kommt noch die 
Einhaltung des Zeitlimits. Die Tages-
bestleistungen kamen von der Landjugend 
Laakirchen-Roitham selbst, wo die Lei-
stung von Stefan Weismann nicht über-
troffen werden konnte.  
 
Er qualifizierte sich für das heurige Lan-
desleistungspflügen am 19. August in 
Schwanenstadt im Bezirk Vöcklabruck.  

Ergebnis: 
1. Stefan Weismann,  

LJ Laakirchen-Roitham  
2. Tobias Kronberger,  

LJ Vorchdorf  
3. Paul Schaumberger,  

LJ Laakirchen-Roitham  
4. Paul Amering,  

LJ Vorchdorf 
5. Michael Hutterer-Gruber,  

LJ Kirchham 
6. Daniel Spitzbart,  

LJ Kirchham 
7. Florian Eder,  

LJ Laakirchen-Roitham 
8. Sebastian Haas, 

LJ Gschwandt 
9. Matthias Pamminger,  

LJ Laakirchen-Roitham

Wir gratulieren der Gruppe  
„AS pirin“ aus Tragwein 

zum verdienten 1. Platz.



AUS DEN BEZIRKEN

Sporttag 
von Susanne Oberndorfer

BEZIRK GRIESKIRCHEN

Termine Grieskirchen 
✔ 05.10.2018 

Herbsttagung 
✔ 10.12.2018 

Weihnachts-LO

Eine kleine 
Pause sei 
vergönnt 
von Susanne Oberndorfer

Vom 21. – 22. Juli fand unser 
Bezirksvorstandsausflug statt. 
Es ging in die Steiermark! Am 

Programm standen wandern, Mountain-
Go-Cart fahren, der Wildtierpark „Wilde 
Mautern“, leckeres Essen und gemütliches 
Beisammensein.

Am Samstag, den  
23. Juni fand der  
Bezirkssporttag in der 
Raiffeisen Sportarena  
in Grieskirchen statt.

Volleyball, Fußball und Leichtathletik 
standen auch dieses Jahr wieder am Pro-
gramm. Insgesamt waren 16 Volleyball-
mannschaften, 11 Fußballmannschaften 
und 34 Leichtathleten mit dabei und be-
wiesen ihr Können. Die Landjugend St. 
Agatha sicherte sich beim Volleyball als 
auch beim Fußball (Mädls) den Bezirkssieg. 
Die Burschen der Landjugend Michaeln-
bach gewannen im Fußball. Stefan Breit-
wieser (LJ Pötting) und Hanna Berger (LJ 
Gaspoltshofen) konnten sich den Sieg bei 
den Leichtathleten sichern. Unsere Orts-

gruppen waren auch am 4. August am 
Landesentscheid Sport & Fun in Sierning 
stark vertreten. Die Landjugend Pötting 
erkämpfte sich den DOPPELSIEG beim 
Landesentscheid Völkerball. Auch unsere 
Leichtathleten, Fußball- und Volleyball-
mannschaften holten sich tolle Ränge.

Gratuliere zu euren 
super Leistungen.
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Termine Kirchdorf 
✔ 04.10.2018 

Protokollbuchbewertung 
✔ 11.10.2018 

Funktionärsschulung 
✔ 25.10.2018, Dorfstube Inzersdorf 

Herbsttagung

Termine Linz-Land 
✔ 28.09.2018, Reisetbauer 

Betriebsbesichtigung  
Destillerie  

✔ 13.10.2018 
Kegeln 

✔ 27.10.2018 
Bezirksherbsttagung

Riesenwuzzelturnier 
von Silvia Nöbauer

BEZIRK LINZ-LAND

Strudel-
kochkurs 
von Silvia NöbauerAm 31. Mai ver-

anstalteten wir 
gemeinsam mit 

der Ortsgruppe Pucking 
seit Jahren wieder einmal 
ein Riesenwuzzler-Turnier. 
Trotz der heißen Tempe-
raturen zeigten sich alle 
Teilnehmer motiviert und 
kämpften um die Stockerlplätze. Durch-
setzen konnten sich letzten Endes die 
Ansfeldner, knapp gefolgt von Neuhofen-
St. Marien und Allhaming. Hintergrund 
der Veranstaltung ist eine Kooperation 
mit dem Lagerhaus OÖ Mitte, die uns 
nicht nur den Riesenwuzzler zur Verfügung 

stellten, sondern 
uns auch beim 
großen Finale in 
Perg unterstütz-
ten. Dort fand 
ein großes Fi-
nale mit dem 
Bezirk Wels-
Land und Perg 

statt. Die Ortsgruppe Allhaming stellte 
ein Team sowie der Bezirksvorstand Linz-
Land selbst. Allhaming dürfen wir zum 
3.  Platz recht herzlich gratulieren. Wir 
möchten uns beim Lagerhaus und beson-
ders aber auch bei den Puckingern für 
ihre Unterstützung bedanken!

Wieder durften wir süße und pikante Va-
riationen, diesmal aus der Strudelküche, 
selbst zubereiten und verspeisen. Pappsatt 
und mit viel neuem Wissen rundum den 
Strudel konnten wir den letzten Kochkurs 
in diesem Jahr abschließen.

BEZIRK KIRCHDORF

Bezirks-
sportfest 
von Magdalena Lang

Bei idealem Wetter fand unser 
Sportfest am 14. Juli in Michel-
dorf statt.  

 
Ergebnis:  
Volleyball:  
1. Landjugend Ried im Traunkreis 
Fußball: 
1. Landjugend Kremsmünster

„Aughängt, 
eigstöht 
und gockat 
wird!“ 
von Magdalena Lang

Insgesamt 25 Teilnehmer nahmen die-
ses Jahr am Bezirkspflügen von Kirch-
dorf und Steyr-Land in Pettenbach 

teil. Am Sonntag, 5. August holte sich die 
LJ Kremsmünster den Gesamtsieg. 

Ergebnis:  
Drehpflug: 
1. Peter Flotzinger (LJ Kremsmünster) 
Beetpflug:  
1. Stefan Steiner (LJ Kremsmünster)

Die Mädels aus Linz-Land 
stellten durch den 
 Strudelkochkurs fest, 
dass ein gezogener 
 Strudelteig keine Hexerei 
ist und auf jeden Fall für 
jeden Amateurkoch zu 
schaffen ist.
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Termine Perg 
✔ 05.10.2018 

Herbsttagung 
✔ 25.10.2018 

Bezirksball

Termine Ried 
✔ 06.10.2018, Gasthaus Sternbauer, 

Neuhofen 
Herbsttagung 

✔ 10.11.2018, Bauernmarkthalle Ried 
Stadt-Land-Ball

BEZIRK PERG

Funk- 
tionärs-
stammtisch 
von Christoph Fürnhammer

Sport&Fun 2018 
von Christoph Fürnhammer

Am Abend des 01. August, wur-
den die Funktionäre des Bezirks 
zu einem Grillabend eingeladen. 

Nach dem Essen wurde zum gemütlichen 
Teil übergegangen und wir ließen das 
Jahr, in Form eines Fotorückblicks, noch 
einmal Revue passieren.

BEZIRK RIED

Milchprodukte für  
den Hausgebrauch 
von Carina Nagl

Die Seminarbäuerin Helga Mayer aus 
Lohnsburg zeigte den 16 Landjugendli-
chen, wie man aus Rohmilch einfache 
Produkte wie Topfen, Joghurt und Frisch-
käse zubereiten kann und wie diese zu 
weiteren Köstlichkeiten, wie z.B. Trink-
molke weiterverarbeitet werden können. 
  
Nachdem fleißig aufgekocht 
 wurde, verkosteten wir noch die 
Ergebnisse unserer Arbeit.

Sportfest 
von Carina Nagl

Am 9. Juli war der Taiskirchner 
Sportplatz Schauplatz des all-
jährlichen Sportfestes, welches 

heuer gemeinsam mit der Landjugend 
Taiskirchen ausgetragen wurde. Einen 
Nachmittag lang kämpften 35 Leichtath-
letInnen in 4 Kategorien um 
jeden Zentimeter und um 
jede Sekunde. Zeitgleich 
spielten 6 Fußballmannschaf-
ten und 5 Volleyballgruppen 
um den Sieg. Der Tagessieg 
beim Fußballturnier ging an 
die Landjugend Andrichsfurt, sowie beim 
Volleyball an die Landjugend Weilbach-
St. Georgen-Mörschwang.

Bei strahlendem Sonnenschein und 
Temperaturen von 30°C, veran-
staltete die Landjugend Naarn, 

gemeinsam mit dem Bezirksvorstand, das 
diesjährige Sport&Fun. Mit der Askö 
Anlage in Au wurde die perfekte Location 
für dieses Event gefunden. Neben dem 
Volleyballtunier wurde heuer erstmals ein 
Riesenwuzzler aufgestellt. Dieser ersetzte 
das zuletzt eher schwach besuchte Fuß-
ball-Kleinfeldtunier. Gesponsert wurde 
dies durch das Lagerhaus-OÖ-Mitte, da 
am 9. Juni das Lagerhausevent, ebenfalls 
in Au, über die Bühne ging. 
Hier duellierten sich die besten 4 Teams 
aus den Bezirken Perg, Linz-Land und 
Wels-Land um den Sieg. Erfreulicherweise 
konnte die LJ-Naarn einen Heimsieg feiern 
und sich vor den Ortsgruppen Mitterkirchen 
und Saxen den Sieg sichern. Beim Vol-

leyball durfte die Landjugend Bad Kreuzen 
von der obersten Treppe des Stockerls la-
chen. Komplettiert wurde dies durch die 
Ortsgruppen aus Mauthausen und Münz-
bach.

Passend zum Jahresthema „Dorfverstand-Tradition 
erleben“ veranstalteten wir am 20. Juni in der  
Landwirtschaftskammer Ried-Schärding einen  
Kochkurs zum Thema 
„Milchprodukte für den  
Hausgebrauch“.
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4er-Cup 
von Manuel Oberpeilsteiner

BEZIRK ROHRBACH

Termine Rohrbach 
✔ 20.10.2018 

Bezirksball 
✔ 03.11.2018 

Bezirksjahres- 
hauptversammlung 

✔ 18.12.2018 
Weihnachts-Bezi Update

Termine Schärding 
✔ 14.10.2018, St. Marienkirchen 

Forstbewerb 
✔ 25.10.2018 

Herbsttagung 
✔ 10.–11.11.2018 

Wochenendseminar

Am 25. März 
durften die 
Landjugend-

lichen wieder Ihr Ge-
schick und Wissen un-
ter Beweis stellen und 
zwar beim 4er-Cup, 
den die Landjugend Niederwaldkirchen 
veranstaltete. Stolze 18 Gruppen gingen 
an den Start bei diesem Bewerb und be-
wältigten Aufgaben im Bereich Genuss, 
Agrar, Allgemeinwissen, Landjugendwissen 
und einen Geschicklichkeitsparcours. 
Schlussendlich konnte die Landjugend 
den ersten und zweiten Platz belegen vor 
dem dritten, der LJ St. Martin.

Sensen-
mähen 
von Manuel Oberpeilsteiner

Diese Frage 
wurde beim 
Sensemähen am 
6. Mai in Sar-
leinsbach beant-
wortet. „An die 
Sensen, fertig, 
los“ hieß es für 
27 Teilnehmer 
beim Bezirksmä-
hen. Bei sehr sonnigen und heißem 
Wetter ließen Sie ihre Sensen mit Vollgas 
über die Wiese pfeifen.

BEZIRK SCHÄRDING

In die Erde – Fertig – Los! 
von Andrea Hell

In der Kategorie Drehpflug Spezial konnte 
sich Gerald Doppermann vor August 
Himsl den Sieg holen. Beim Drehpflug 
Standard schaffte es Simon Mittermeier 
vor Josef Schröckeneder und Michael 
Hell aufs Siegerpodest. Christoph Kil-
lingseder erreichte vor Jonas Meier und 
Ludwig Beham den ersten Platz bei den 
Beetpflügern. Wir gratulieren allen Teil-

nehmerInnen zu den erreichten Plätzen. 
Ein großes Dankeschön gilt der Landju-
gend Rainbach für die Austragung des 
Bewerbes und die tolle Verpflegung. 

Alternative  
Ackerkulturen 
von Andrea Hell

Die heurige Saison des Agrar-
kreises Schärding startete am 
29.06.2018 mit der Veranstaltung  

„Alternativkulturen im Ackerbau“, bei 
welcher 25 Interessierte teilnahmen. Die 
erste Station war der Ackerbau von 
Kümmel, Mohn, Lein sowie Soja am 
Feld des Betriebes der Familie Schnee-
bauer in Suben.  
Danach fuhren wir zu unserer zweiten 
Haltestelle in Raab bei der Familie Etzl 
und besichtigten dort die Strauch- bzw. 
Dammkultur Aronia. Hier haben wir ei-
nige interessante Punkte dieser Pflanze 
erfahren und durften zum Abschluss 
sogar die erzeugten Produkte verkosten. 

Unser dritter Tagespunkt führte uns ins 
Gasthaus Bauböck nach Andorf, wo wir 
noch einen Fachvortrag zu diesen und 
auch anderen Alternativkulturen vom 
unserem Referenten Ing. Peter Köppl er-
halten haben.  
Anschließend ließen wir die erfolgreiche 
Veranstaltung gemütlich ausklingen.

„Wer hod de beste 
Schneid im Bezirk?“

21 Drehpflüge und 4 Beetpflüge traten am  
12. August 2018 in Rainbach beim Bezirksentscheid 
Pflügen an und versuchten unter den vorgegebenen 
Bedingungen die schönsten Furchen zu ziehen.
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Landes-/Bundestermine 
✔ 29.09.2018, Bezirk Vöcklabruck 

LE Agrar- und  
Genussolympiade, Aurach 

✔ 18.10.2018, HLFS Elmberg 
Bäuerlicher  
Jungunternehmertag 

✔ 17.–18.11.2018, Bezirk Linz 
Newcomerseminar-  
u. Rhetorikwochenende 

✔ 24.11.2018, Salzburg 
BestOf 

✔ 24.–25.11.2018, Bezirk Rohrbach 
JUMP Modul I, Aigen-Schlägl

Termine Urfahr 
✔ 05.10.2018, Schenkenfelden 

Herbsttagung  
✔ 27.11.2018 

Kekserlkochkurs

Termine Steyr 
✔ 31.10.2018 

Bezirksherbsttagung

BEZIRK STEYR

Sommer – LO & Protokoll- 
buchbewertung 
von Margarete Nöbauer

Beim diesjährigen Sommer - LO 
trafen sich wieder viele Landju-
gend-Mitglieder um sich über 

die kommenden Termine und Bewerbe 
zu informieren.  
Gemeinsam wurden Gemeinschaftsspiele 
gespielt und gegrillt.  
Anschließend fand die Protokollbuch-
bewertung statt. 
Alle Ortsgruppen haben super Leistungen 
gebracht. Die Protokolle waren wie jedes 
Jahr sehr schön und zeitaufwendig ge-
staltet. Es ist eine Freude die handge-
machten Protokollbücher zu bewundern 

und das vergangene LJ-Jahr 
Revue passieren zu lassen.  
Dennoch durften wir die drei 
Besten Plätze an unsere Orts-
gruppen vergeben.  
 
Gratulieren dürfen wir 
recht herzlich:  
1. Platz:  
LJ-Sierning-Schiedlberg 
2.Platz:  
LJ-Rohr im Kremstal 
3.Platz:  
LJ-Pfarrkirchen-Adlwang

Bezirks-
pflügen 
von Margarete Nöbauer

Unsere Pflüger haben ihr Können wieder 
unter Beweis gestellt und brachten so 
einige Stockerlplätze mit nach Hause.  
 
Wir gratulieren unseren Pflügern recht 
Herzlich für die tollen Leistungen. 
 
Vielen Dank gilt auch der Ortsgruppe 
Pettenbach die uns dieses Event ermög-
licht hat.

BEZIRK URFAHR

Kochkurs 
von Christina Binder

A Bratl, Leberschädl und a 
Hendl haben eines ge-
meinsam. Sie alle gehören 

zu unserer typischen österreichi-
schen Sonntagsküche und kommen 
meistens nur mehr bei Oma auf den Tisch. 
Viele Junge trauen sich in der Küche an 
solche Speisen gar nicht mehr heran. Um 
diesem Trend entgegenzuwirken, haben 
wir die Seminarbäuerin Johanna Wöger-
bauer aus Gramastetten gebeten, uns die 

Kunst des Bratens in einem Kochkurs 
wieder näher zu bringen. Am 25. Juli 
gings ran an den Herd. Es wurden ein 
Rinderbraten, ein Innviertler Braten, ein 
Leberschädl und ein gefülltes Huhn auf 
die Teller gezaubert. Dazu gab es etliche 
leckere Beilagen wie Grießknödel, Kräu-
ter-Topfen Nockerl, gebratenes Gemüse 
und vieles mehr. Die süße Nachspeise bil-
dete ein Mostschober mit Schlagobers. 
Mit den vielen hilfreichen Tipps in Bezug 
auf die Vorbereitung, Würzung und worauf 
beim Fleischeinkauf geachtet werden soll, 
steht dem selbstgemachten Sonntagsbraten 
nichts mehr im Weg.

Das diesjährige  
Bezirkspflügen der  
Bezirke Kirchdorf  
und Steyr-Land,  
fand dieses Jahr in  
Pettenbach, im Bezirk  
Kirchdorf statt.
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Termine Wels 
✔ 25.10.2018, Sipbachzell 

Bezirksherbsttagung

Termine Vöcklabruck 
✔ 06.10.2018 

Bezirkslandjugendball 
✔ 17.10.2018 

Blutspendenaktion 
✔ 19.10.2018 

Herbsttagung

BEZIRK WELS

Gstanzl-
abend 
von Lisa Kramer

Bezirkspflügen 
von Lisa Kramer

BEZIRK VÖCKLABRUCK

Am 17. August veranstalteten wir 
passend zum Jahresthema der 
Landjugend Oberösterreich einen 

Gstanzlabend. Unser Projekt umfasste 
nicht nur den Gstanzlabend sondern auch 
ein Gstanzlbuch mit Gstanzln aus den 
Ortsgruppen unseres Bezirkes. Ziel unseres 
Projektes war es, den Landjugendlichen 
aus unserem Bezirk das Gstanzlsingen 
wieder näher zu bringen damit sie bei 
den nächsten Aktivitäten (z. B. Brautstehlen) 
aktiv mitsingen können.

34.450m² trockene Ackerfläche wurde 
von den Teilnehmern der Kategorien 
Drehpflug Standard, Drehpflug Spezial 
sowie Beetpflug gewendet. Es ging nicht 
nur darum, das Stroh sauber einzuar-
beiten, auch die Tiefe, die Geradheit 
und das Gesamtbild wurden bewertet.  
 
Am besten gelang dies Florian Wimmer 
aus Sattledt vor Alexander Neuböck aus 
Fischlham und Anja Gira aus Bad Wims-
bach bei den Drehpflügen Standard.  
 
Viel Geschick bewiesen Robert Hieslmayr 
und Sebastian Deixler-Wimmer aus Satt-

ledt in der Kategorie Spezialpflug, welche 
sich bereits letztes Jahr fix für das 
heurige Bundespflügen in Andorf qua-
lifizierten.  
Bernhard Käferböck aus Sipbachzell si-
cherte sich mit seinem Beetpflug ebenso 
einen Startplatz bei Landesentscheid.

Am Samstag fand das alljährliche Be-
zirkslandjugendfest statt, bei dem viele 
Ehrengäste und Landjugendliche aus 
dem Bezirk Vöcklabruck, unseren Nach-
barn aus Braunau und sogar dem Bun-
desland Tirol zu Gast waren.  
Nach einer rauschenden Festnacht bei 
lauen Sommertemperaturen ging es am 
Sonntag munter weiter mit dem Lan-

desentscheid Pflügen. Bei nicht ganz so 
einfachen Bedingungen aufgrund der 
Trockenheit stellten sich 34 Teilnehmer 
aus ganz Oberösterreich dem Wettbewerb 
und zogen ihre Furchen.  
 
Zentimetergenaues, sauberes Pflügen 
war gefragt. Unter den Zuschauern be-
fanden sich neben vielen Landjugendli-

chen, die ihre Teilnehmer kräftig anfeu-
erten, zahlreiche Ehrengäste und Schau-
lustige aus der Umgebung.  
Wir gratulieren der Landjugend Schwa-
nenstadt zu diesen gelungenen Veran-
staltungen!  
 
Herzlichen Glückwunsch auch an 
alle Teilnehmer zu den erbrach-
ten Leistungen!

Beim diesjährigen  
Bezirkspflügen in Steinaus 
bei Wels bewiesen  
37 Starter ihr Können.

Was für ein  
Wochenende!  
Am 18. und 19. August 
war ganz schön was  
los in Schlatt bei  
Schwanenstadt.

Bezirkslandjugendfest und  
Landesentscheid Pflügen 
von Johanna Schachermair
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